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‚Kein Problem, das nicht gelöſt werden kann 


Außenminifter von Ribbentrop über das deutſch-polnliche verhältnis 


Drahtbericht unseres Warscbauer 
Korrespondenten) 


Die Warſchauer Empfänge 

Warſchau, 27. Januar. Am zweiten Tage 
reines Aufenthaltes in Warſchau hatte Reihs- 
außenminiſter von Ribbentrop in den Vor⸗ 
mittagſtunden im Außenminiſterium eine Unter⸗ 
redung mit Miniſter Beck. Anſchließend be⸗ 
ſuchte er den Miniſterpräſidenten General 
Stawoj- Sfladtowiti und Marſchall 
Rydz⸗smigly. um %1 Uhr erfolgte eine 
Kranzniederlegung am Grabe des Unbekannten 
Soldaten. Zu der Feier war eine Ehren⸗ 
kompanie aufmarſchiert; auch Kriegsminiſter 

Kaſprzycki war anweſend. Die deutſche 
Botſchaft mit Botſchafter von Moltke an der 
Spitze war vollzählig erſchienen. Die Kranz⸗ 
niederlegung wurde auch auf den Deutſchen 
Kundfunk übertragen. 

Um 13 Uhr empfing der Herr Staatspräſident 
den Reichsaußenminiſter auf dem Schloß. An- 
ſchließzend fand ein Frühſtüg ſtatt. Am Nach⸗ 
mittag ſich der Reichsaußenminiſter auf 
den & von Powazki, wo fih ein dent- 
ſches Kriegerehren mal inmitten 
deutſcher Kriegergräber befindet. Auch 
hier legte der Neichsminiſter einen Kranz nieder, 
Es folgten einige Minuten ſtiller Ehrung der 
Gefallenen. 

Der übrige Teil des Tages war wieder 
Staatsbeſuchen gewidmet. Außenminiſter 
Beck und Miniſterpräſident Slawoj⸗Skladkowfki 
erwiderten die Veſuche des Reichsaußenminiſters. 
Außerdem empfing Miniſter von Ribbentrop 
die Votſchaſter von Italien und Japan 
ſowie den ungariſchen Geſandten, alſo die 
Vertreter der Mächte des Antilomintern- 
Pattes, um fie über den Verlauf ſeiner War- 
ſchauer Verhandlungen zu unterrichten. 

In den Abendſtunden fand ein Empfang in 
der deutſchen Votſchaft ſtatt, zu dem der größte 
Teil des polniſchen Kabinetts ſowie be⸗ 
kannte Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
und der Preſſe erſchienen. 


Optimiſtiſcher Zukunftsblick 


„Dobry Wieczór” veröffentlicht eine 
Unterredung mit Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop, der erklärte, daß die Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen beiden Ländern die Akzente eines 
lebenden und wirklichen Verſtändniſſes ange⸗ 
nommen hätte. 

Er, der Miniſter, ſei überzeugt, daß es 
heute in den deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
feine Probleme gäbe, das nicht gelöſt wer⸗ 
den könnte. Nach fünf Jahre deutſch polni⸗ 
iher Pakt könne man mit Optimismus in die 
Zukunft ſchauen. 

In Berlin und Warſchau herrſche die Ueber- 
zeugung, daß man weiter zuſammengehen ſolle. 
Das deutſche Volk wiſſe, daß die Polen große 
Nationaliſten ſeien. Das wären die Grund⸗ 
lagen für eine Verſtändigung. Dank der 
Atmoſphäre einer ähnlichen Weltan- 
ſchauung ſollten die Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern immer engere ſein und die Zu⸗ 
ſammenarbeit auf wirtſchaftlichem und kultu⸗ 
telem Gebiet jowie das volle Verſtändnis für 
die Intereſſen beider Länder ſtärker werden. 

Zur Genfer Liga erklärte der Reichs⸗ 
außenminiſter, daß ſie Deutſchland viel Schlech⸗ 
tes angetan habe und eines ihrer Ziele geweſen 
ſei, eine Stärkung des Reiches nicht zuzulaſſen. 

Auf eine Frage nach dem Kommunismus 
gab der Miniſter die Antwort: 

„Wir hatten den Kommunismus. Er be⸗ 
deutet Unordnung, wir Deutſche aber lieben 
die Ordnung. Wir werden immer lompro⸗ 
mißlos dieſe ſchwüchlichſte Krankheit der 
Menſchheit belämpfen. 


Wir haben der Welt unſeren entſchiedenen und 
unerbittlichen Standpunkt in dieſer Sache 
gezeigt.“ 7- 

Sehr anerkennend ſprach der Miniſter fih 
über die Gaſtfreundſchaft Polens und 
über das Jagdleben aus, das er von einem 
früheren Aufenthalt auf dem Gut Lancut kennt, 
das dem Grafen Potocki gehört, deſſen 
Mutter übrigens in dem Zimmer des Radzi⸗ 
willſchen Palais in Berlin geboren wurde, das 


noch kürzlich das Arbeitszimmer des Führers 
war. 


„Geſchichtlicher Durchbruch“ 
Die polniſche Preſſe ſchenkt dem Staatsbeſuch 
naturgemäß größte Aufmerkſamkeit und unter⸗ 
ſtreicht die Bedeutung der Begrüßungsreden, die 
am Mittwoch gehalten wurden. „Expreß 
Poranny” ſtellt nun den „geſchichtlichen 
Durchbruch“ zu zeigen, eine Reihe von Aeuße⸗ 


Barcelona gefallen! 


Die rote hochburg am weſtlichen Mittelmeer in den händen Francos 


Barcelona, die rote Hochburg am 


weſtlichen Mittelmeer, iſt gefallen. Die 


Einkreiſung der katalaniſchen Hauptſtadt war erſt am Donnerstag um 12 Uhr 
mittags (13 Uhr MEZ) beendet. Anſchließend eroberten die Nationalen die 
beiden die Stadt beherrſchenden Bergkupren Montjuich und Tibidabo 
und begannen, in den Stadtkern einzumarſchieren. 

Um 16,20 Uhr ſprachen bereits die Heerführer General Francos über 
den Rundfunk von Barcelona. In ganz Nationalſpanien herrſcht eine geradezu 
un beſchreibliche Begeiſterung. Endloſe Laſtwagenkolonnen mit Lebens- 


mitteln und freiwilligen Spenden aus 
befreiten Stadt zu. 

Die Vevölkerung der katalaniſchen 
begeiſterten Empfang. 


allen ſpaniſchen Provinzen ſtreben der 


Hauptſtadt bereitete ihren Befreiern einen 


Als die erſten nationalen Abteilungen — es 


handelte jih um Teile der Novarra⸗Brigaden, Marokkaner und Legionäre — in 
die Stadt einmarſchierten, wehten an allen Fenſtern weiße Fahnen und National 


flaggen. 


Ganz Barcelona umſäumte die Straßen und jubelte 
den ſiegreichen Truppen General Francos zu. Von irgendwelchen 


ſowietſpaniſchen Behörden oder Amtsſtellen war nichts mehr zu bemerken. 
Gleich eitig traf in Burgos die Nachricht ein, daß die n ionalen Truppen an 


der Eſtremadura⸗Front ebenfalls 
der Bolſchewiſten herbeſgeführt haben. 


den völligen Zuſammenbruch 


h f FTEEGERTENENN 


Paftor D. Kleindienſt 
ohne Paß! 

Dem Führer des wolhyniſchen Deutſch⸗ 
tums wurde mitgeteilt, daß ſein im Jahre 
1923 ausgeſtellter Paß ungültig ſei. Gegen 
dieſe Entſcheidung wird Paſtor D. Klein⸗ 
dienſt Einſpruch erheben. (D. P. D.) 


. 


Erſter Großdeutſcher 
Reichstag am 30. Januar 


Unſere unlängſt gebrachte Meldung über die 
Einberufung des Reichstages zum 30. Januar 
wird jetzt beſtätigt. Nach einer DRB.⸗Meldung 
hat Reichstagspräſident Generalſeldmarſchall 
Göring den Reichstag zu Montag, den 30. Ja⸗ 
nuar, 20 Uhr pünktlich in den Sitzungsſaal des 
Krollgebäudes in Berlin zuſammengerufen. 


Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Konſtituie⸗ 
rung des Reichstages, 2. Entgegennahme einer 
Erklärung der Reichsregierung. 


Der zum 30. Januar einberufene Reichstag 
iſt der erſte Großdeutſche Reichstag 
im Reich Adolf Hitlers. Zum erſtenmal 
nehmen die vom Lande Oeſterreich gewählten 
73 Abgeordneten und die von den Sudetendeut⸗ 
ſchen entſandten 41 Abgeordneten an einer 
Reichstagsſitzung teil. Mit der Geſamtzahl von 
855 Abgeordneten iſt es auch zahlenmäßig der 
größte Reichstag unſerer Geſchichte. Mehr als 
99 Prozent des deutſchen Volkes haben bei ſei⸗ 
ne“ Wahl ih mit ihrem Ja zum Führer Adolf 
Hitler bekannt, eine „Mehrheit“ die praktiſch 
die Einſtimmigkeit des ganzen Vol- 


auf ſich vereinen konnte. 
Das Problem der Unterbringung der 855 im 
| 
1 
| 
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kes daritellt und die überhaupt noch nie ein 
Staatsmann und Führer eines großen Volkes 


Kroll⸗Reichstag hat ſich durch eine geſchickte 
Ausnutzung auch des letzten Raumes des Ab⸗ 
geordnetenparketts löſen laſſen. 


— m 


60 000 Reſerviſten und 
eine Warnung Muſſolinis 


Die italienisch - französische Spannung 
. verschärft sich 

Paris, 27. Januar. Wie die „UTE“ meldet, 
wurden in Italien in dieſen Tagen 60 000 Rejer- 
viſten einberufen. Außerdem folen angeblich 
italieniſche Truppenzuſammenziehungen an der 
franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze ſtattfinden. 

Auch in Frankreich hat, wie der „Matin“ 
meldet, Miniſterpräſident und Kriegsminiſter 
Daladier ein Rekrutenkontingent, das erſt 
im Herbſt dieſes Jahres ſeiner Dienſtpflicht ge⸗ 
nügen ſollte, ſchon jetzt vorzeitig einbe⸗ 
rufen. Wie weiter eine Havas⸗Meldung be⸗ 
richtet, hat am Donnerstag eine große Anzahl 
von franzöſiſchen Studenten italienfeindliche 
Kundgebungen vor der italieniſchen Botſchaft 
in Paris veranſtaltet. 

Zur ſtändigen, fortgeſetzten Einmiſchung 
Frankreichs in Somjetipanien veröffentlicht die 
hochoffiziöſe „Informactione Diploma⸗ 
tica“ eine Verlautbarung, die eine erneute 
Warnung Muſſolinis an gewiſſe Kreiſe 
Frankreichs enthält. Bei weiterer Einmischung 
Frankreichs werde Italien gezwungen ſein, ſeine 
volle Handlungsfreiheit zurückzunehmen, da dann 

| die Politik der Nichteinmiſchung als abgejhloj- 
jen zu betrachten wäre. 


rungen des Führers und des Miniſters Bech 
gegenüber, die die Grundlagen umreißen, auf 
der ſich die deutſch⸗polniſchen Beziehungen be⸗ 
wegen. In der früheren Zeit, ſo meint „Expreß 
Poranny“, habe zwiſchen beiden Ländern eine 
Kriegspſychoſe geherrſcht. Die deutſch⸗polniſche 
Grenze ſei eine der gefährlichſten Brennpunkte 
Europas geweſen. 


Die Volkstumsfrage 


„Czas“ hebt hervor, daß noch eine Reihe 
von Problemen eine Vereinbarung und ge⸗ 
eignete Löſung erforderten, die ſowohl für 
die andere Seite günſtig ſein müßte. Das 
Blatt erinnert beſonders an die Volks⸗ 
tumsfrage. 

Die deutſch⸗polniſche Zuſammenarbeit beſitze nach 
Anſicht des „Czas“ gewiſſe Grenzen in bezug auf 
das oſteuropäiſche Problem, über das in letzter 
Zeit phantaſtiſche Gerüchte umgingen. Das 
Blatt erinnert an die Beckſche Formulierung 
von der Gleichgewichtslage Polens zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland. Es gebe zwiſchen Deutſch⸗ 


PPTP 
Bereits 20000 Tote 
in Chile 


Bericht über die furchtbaren Auswirkungen 
des Erdbebens in Chile im Innern des Blattes. 


PP 
land und Polen keine Abhängigkeit der einen 
Politik von der anderen, jeder der Kontrahen⸗ 
ten habe freie Hand. 


Anerkennende Bemerkungen 
eines Oppoſitionsblattes 


Der nationaldemoktratiſche „Dziennik Na 
rodowy“ äußert einige Beſorgniſſe, weil durch 
die Umwälzung des Jahres 1938 Polen vol- 
ſtändig vom Weſten abgeſchnitten worden ſei. 
Mit der Karpathen⸗Ukraine fei ein ukraini⸗ 
ſches Piemont entſtanden. Doch ſogar das na⸗ 
tionaldemokratiſche Blatt rafft ſich zu einigen 
anerkennenden Bemerkungen auf und 
verſichert, daß der Beſuch des Reichsaußenmini⸗ 
ſters in Warſchau von der polniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit als Beweis für den Willen zu weiteren 
nachbarlichen Beziehungen anerkannt werde. 

„Wir begrüßen“ — fo iagt das Blati — „in 
der Perion unſeres Gaſtes den Vertreter 
eines großen Volkes, das ungewöhnliche 
Werke vollbrachte. Wir freuen uns, daß der 
Beſuch am Jahrestage einer Deklaration er⸗ 
folgt, die in gewiſſer Weile das Verhältnis 
zum deutſchen Volk ſymboliſiert.“ 


Auch die Gerüchtemacher 
wieder am Merk 


Wie gewöhnlich bei derartigen Beſuchen, iſt 
in politiſchen Kreiſen eine ganze Reihe von 
Gerüchten im Umlauf. So hat der „IRCE“ 
in die Welt geſetzt, Ribbentroy werde dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſter erklären, Deutſchland 
habe ſeinen Standpunkt geändert und ſei für 
eine gemeinſame Grenze zwiſchen Ungarn 
und Polen. „Goniec“ hat natürlich nichts eili⸗ 
geres zu tun, als dieſe Nachricht aufzugreifen. 
An ſolchen wie anderen Ausſtreuungen - fit 
ſelbſtverſtändlich kein wahres Wort. 


En bemerkenswerter 
Vergleich 


Intereſſant iſt bei der Tatſache, daß einige 
ausländiſche Blätter ſich plötzlich wieder des 
franzöſiſch⸗polniſchen Bündniſſes er- 
innern, eine Bemerkung Smogorzewſkis 
in der „Gazeta Polſka“. Der Berliner Korre⸗ 

l ſpondent des offiziöſen Blattes ſchreibt einen 


. 
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Artikel über das ſich nähernde Ende der ſpani⸗ 

ſchen Tragödie 
und verſichert, daß die italieniſchen 
Freiwilligen Nationalſpanien ſehr viel nach⸗ 
drücklicher verteidigt hätten als z. B. Frank⸗ 
reich Polen im Jahre 1920. „Wir ſind weit 
entfernt, die italieniſche Hilfe in Spa⸗ 
nien, die in Form ganzer Diviſionen er⸗ 
folgte, die in den Reihen General Francos 
kämpfen, mit der franzöſiſchen 
Hilfe für Polen zu vergleichen, 
die fih auf Kriegs material und 
einige Offiziere beſchränkte.“ 

Hamit wird ein Zweifel an der Bereitſchaft 

Frankreichs zu militäriſcher Hilfe für Polen zum 

Ausdruck gebracht, der vielleicht nicht nur 

hiſtoriſche Bedeutung hat. 


Beachtung des Beſuches 

in London 

Der Beſuch des Reichsaußenminiſters von 
Ribbentrop in der polniſchen Hauptitadt findet 
große Aufmerkſamkeit auch in den Londoner 
Zeitungen. Die „Times“ betonen in ihrem 
Warſchauer Bericht, daß es ſich um den erſten 
offiziellen Beſuch einer hervorragenden deut⸗ 
ſchen Perſönlichkeit in Polen handele. „Daily 
Herald“ findet beſonders bemerkenswert, daß 
von Ribbentrop als erſter Außenminiſter einer 
ausländiſchen Macht mit militäriſchen 
Ehren in Polen empfangen worden ſei. 


Bofitine Beurteilung in Rom 

Der Beſuch wird von der italieniſchen 
Preſſe als ein Ereignis von hoher politiſcher 
Bedeutung gewürdigt. Die römiſchen Blätter 
unterſtreichen die große Herzlichkeit des Emp⸗ 
fanges und betonen, daß die Anſprachen des 
Reichsaußenminiſters und des polniſchen Außen⸗ 
miniſters ein erneuter Beweis für die ausge⸗ 
zeichneten deutſch-polniſchen Beziehungen ſeien. 

— 


Wolhyniendeutſche 
Schulſorgen 


Wann werden die Pläne für die notwendigsten 
Bauten genehmigt? 

D. P. D. In Welnianka, Kreis Luck, bez 
ſteht eine einklaſſige deutſche Privatſchule, die 
von über 100 Kindern beſucht wird. Im lau⸗ 
fenden Schuljahr konnten bei weitem nicht alle 
Kinder, die die Eltern angemeldet hatten, auf⸗ 
genommen werden, weil nicht ſoviel Platz vor⸗ 
handen war. Daß ein Ausbau der Schule 
unbedingt notwendig iſt, geht allein aus der 
Kinderzahl (ein Raum!) hervor. 

Dennoch ijt der eingereichte Bauplan für 

eine fünfklaſſige deutſche Schule in Wel⸗ 

niania immer noch nicht beſtätigt. Das Pro- 
jekt wurde bereits im Jahre 1936 der 

Baubehörde übergeben, die aber noch im 

ſelben Jahre einen ablehnenden Entſcheid 

mit der Begründung fällte, daß das Ru- 
ratorium die Schule nicht mün: 


e. 
Das Deutſchtum in Wolhynien konnte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dieſe befremdende Begründung nicht 
gelten laſſen, denn ſie ſtützte ſich nicht auf das 
Geſetz, das ja ſchließlich auch das Kuratorium 
verpflichtet. Der Plan wurde deswegen noch⸗ 
mals eingereicht und zugleich gegen die Ent⸗ 
ſcheidung des Wojewodſchaftsamtes beim Innen⸗ 
miniſterium Berufung eingelegt. Die An⸗ 
gelegenheit iſt jedoch bis heute 
noch nicht durch Warſchau erledigt. 
Ebenſo verhält es ſich mit der Schule in 
Gliniſzeze. Die deutſche Privatſchule wurde 
vor einiger Zeit mit der Begründung geſchloſ⸗ 
ſen, daß der Raum ſich für Schulzwecke nicht 
eigne. Man reichte daher das Projekt für einen 
Neubau ein, ohne jedoch damit durchzudringen. 
Daraufhin wurde vom Pfarramt in Rozyſz⸗ 
cje ein neuer Bauplan ausgearbeitet, über 
den die zuſtändigen Behörden ebenfalls bis 
heute keine Entſcheidung getroffen haben. 
Wann eine Antwort auf das am 29. April 
1938 eingercichte Projekt eintreffen wird, ent- 
zieht ſich unſerer Kenntnis. 


Keine Zuſammenarbeit 
zwiſchen Ellernvereinen und Schulen 


D. P. D. Das Kattowitzer Schulinſpektorat 
hat an den Leiter der Minderheitsſchulen ein 
Schreiben gerichtet, in dem es heißt, daß die 
deutſchen Elternvereine nichts mit Elternräten 
und Elternkommiſſionen gemein hätten, die 
zur Mitarbeit an der Erziehung der Shul- 
jugend berufen ſind. Außerdem werden die 
Elternvereine als politiſche Organiſationen 
hingeſtellt. Dieſes Schreiben läuft praktiſch auf 
ein Verbot der Zuſam menarbeit 
zwiſchen Schule und Eltern vereine 
hinaus. Eigenartig dabei iſt, daß die Behörden 
bei der Gründung die Satzungen der Eltern⸗ 
vereine beſtätigten, in denen als Zweck des Ver⸗ 
eins die Ausgeſtaltung der Vezie⸗ 
hungen zwiſchen der Schule und 
dem Elternhaus angegeben wird. 

— 

Generalkonſulate in Wilna und Memel. Durch 
einen Notenaustauſch zwiſchen dem litauiſchen 
Außenminiſter und dem polniſchen Geſandten in 
Kowno wurde die Zulaſſung eines polniſchen 
Generalkonſulats in Memel und eines litaui⸗ 
ſchen Generalkonſulats in Wilna beſtätigt. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 28. Januar 1939 


Begeiſterter Empfang für die Befreier 


Der Einmarſch in Barcelona 


Burgos, 27. Januar. Ueber den Einmarſch 
der nationalen Truppen in Barcelona werden 
folgende Einzelheiten bekannt: Gegen 14.30 
Uhr MEZ, nachdem die nationalen Truppen 
alle von der Heeresleitung beſtimmten Aus⸗ 
gangsſtellungen vor Barcelona erreicht hatten, 
wurde der Befehl zum Vormarſch in Richtung 
auf das Stadtinnere gegeben. Die im 
Süden ſtehenden Truppen drangen nach Er: 
oberung des alten Forts Montjuich in das 
ausgedehnte Ausſtellungsgelände ein, 
wo im Jahre 1929 die große Weltausſtellung 
abgehalten wurde. Nach der Beſetzung dieſes 
Geländes rückten ſie in Richtung auf den in 
der Stadtmitte gelegenen größten und reprä⸗ 
ſentativſten Platz Barcelonas, die Plaza 
Eſpana, vor, während eine andere Abtei: 
lung in Richtung nach dem Hafen abſchwenkte. 
Dort wurden zunächſt die am weiteſten ſüdlich 
gelegenen Hafenanlagen beſetzt und die ver⸗ 
ſchiedenen Küſten batterien genommen, 
die von den Bolſchewiſten längs der Haupt⸗ 
ſtraße Barcelonas, dem Paſeo Colon, aufgeſtellt 
worden waren. Gleichzeitig drangen natio⸗ 
nale Tanks in das Hafenviertel ein. E 

Weſtlich von Barcelona beſetzten die natio- 
nalen Truppen nach der Eroberung des Vor⸗ 
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Barcelona gefallen 


ortes Pedralves das Stadtviertel O fta s 
franchs und erreichten, längs der Eiſenbahn⸗ 
linie Barcelona — Madrid vorgehend, die 
erſten Häuſer des Stadtteils Sans. Nördlich 
anſchließend erreichten nationale Abteilungen 
das Stadion von Corts. 

Im Norden von Barcelona marſchierten die 
Nationalen nach der Beſetzung des hochgele⸗ 
genen Vororts Vallpidriera in die 
Innenſtadt hinab und betraten den Stadtteil 
Sarria. Die Abteilungen, die den die Stadt 
beherrſchenden Berg Tibidabo erobert hatten, 
ſtiegen in das nördliche Villenviertel und in 
den maleriſchen Stadtteil Vallcarca ab. 

In den Abendſtunden des Donnerstag bot 
die jetzt von der ſowjetiſchen Herrſchaft befreite 
katalaniſche Hauptſtadt ein einzigartiges Bild 
freudiger Bewegung, wie ſeit Jahren nicht 
mehr. Kein Menſch dachte ans Schlafen. Auf 
allen Plätzen der Stadt hielt die Bevölkerung, 
die jetzt wieder aufatmen kann, gemeinſam mit 
ihren Befreiern Volksfeſte ab. 5 

Die nationalen Heerführer hoben in ihren 

Anſprachen bejonders hervor, daß der Emp⸗ 

fang der nationalen Truppen noch in keiner 

Stadt ſo herzlich geweſen ſei wie gerade in 

Barcelona, womit die Sinnloſigkeit des 


Stadtplan, Hafen und nähere Umgebung der katalaniſchen Hauptſtadt. 


Friedensworte Bonnets 


Eine Rede des franzöſiſchen Außenminiſters 


Paris, 27. Januar. Außenminiſter Bon: 
net hielt am Donnerstag in der Kammer ſeine 
langerwartete Rede in Beantwortung der 
Interpellationen. Das Haus war dicht beſetzt, 
und in der Diplomatenloge ſah man unter 
zahlreichen ausländiſchen Miſſionschefs auch 
den deutſchen Botſchafter Graf Welczet. 


Nach einer Darlegung der Krije des abge: 
laufenen Jahres ſagte Bonnet: Wenn man ge⸗ 
wiſſen Rednern glauben ſollte, ſo kämen alle 
Uebel von dem Münchener Abkommen. 
Die Regierung habe gewiſſe Gründe, darüber 
erſtaunt zu ſein. Man vergeſſe alle Exeigniſſe, 
die die Verſöhnung von München beſtimmt 
hätten. Man vergeſſe die Veränderung im 
Rheinland, die Wehrhaftmachung Deutſchlands, 
den Anſchluß Oeſterreichs. 


Zur franzöſiſch⸗engliſchen Freundſchaft über: 
gehend, erklärte Bonnet, dieſe ſei der Eck⸗ 
tein der franzöſiſchen Politik. Es 
würden im Fall eines Krieges, den ſie 
von ganzem Herzen auszuſchalten hofften, falls 
beide Länder hineingezogen werden würden, 
alle Kräfte Großbritanniens zur Verfügung 
Frankreichs ſtehen, ebenſo wie alle Kräfte 
Frankreichs zur Verfügung Großbritanniens 
ſtehen würden. 

Zu Deutſchland übergehend, erklärte 
Bonnet: „Wir haben verſucht, unſere Beziehun⸗ 
gen mit Deutſchland zu beſſern. Ein jeder, ſo 
glaube ich, hat dieſes gebilligt.“ Nach Mün⸗ 
chen habe ja Chamberlain bereits mit der 
Reichsregierung ein Abkommen guter Nach⸗ 
barſchaft unterzeichnet. 


Außenminiſter Bonnet ging dann auf das 
franzöſiſch-italieniſche Verhältnis 
ein. Er erklärte, daß Frankreich keine Mühe 
geſcheut habe, um ſeine Veziehungen zu 
Italien zu beſſern, und gab dazu einen 
längeren Ueberblick. Er ging davon aus, daß 
im vergangenen März die britiſche Regierung 
Verhandlungen mit der römiſchen Regierung 
über das Mittelmeerſtatut aufgenommen hatte. 
Verhandlungen mit Frankreich ſollten nach dem 
Abſchluß des engliſch-italieniſchen Abkommens 
aufgenommen werden. Bonnet legte dann u. a, 
dar, wie das Abrücken der italieniſchen Regie⸗ 


rung von dem Abkommen des Jahres 1935 
rechtlich und politiſch motiviert wurde. Die 
franzöſiſche Regierung habe den Standpunkt 
Italiens nicht akzeptiert. Die engliſche Regie- 
rung habe durch eine ſchriftliche Note Frankreich 
wiſſen laſſen, daß ſie den franzöſiſchen Stand⸗ 
punkt teilte. Das ſei von Chamberlain 


und Halifax während ihres jüngſten Zwi⸗ 


ſchenaufenthalts in Paris bekräftigt. 

Bei einer Betrachtung der Lage in Mit⸗ 
tel⸗ und Oſteuropa äußerte der Außen⸗ 
miniſter u. a., er ſei während der September⸗ 
kriſe in engem Kontakt mit Moskau 
geblieben, um die Anſchauungen der Regierun⸗ 
gen gemäß dem Pakt von 1935 auszutauſchen. 
Das Verhältnis zu Polen würdigte Bonnet 
wärmer unter ausdrücklichem Hinweis auf das 
pofitine deutſch⸗ polniſche Verhältnis. Dann 
ging der Außenminiſter kurz auf das Ver⸗ 
hältnis zu Amerika ein, um anſchließend 
das Flüchtlingsproblem zu ſtreifen und auch 
die Lage im Fernen Oſten zu umreißen. 

Zur Spanien: Frage erklärte Vonnet, 
daß die franzöſiſche Regierung an der Nicht⸗ 
einmiſchung auch weiterhin feſthalten werde. 

—— 


Eiſerne Garde 
läßt nicht locker 


Mit Flammenwerfern gegen öffentliche 
Gebäude 

Bulareſt, 27. Januar. Einer amtlichen Mel: 
dung zufolge haben die Sicherheits behörden 
einen Anſchlag aufgedeckt, für den Anhänger der 
Eiſernen Garde verantwortlich gemacht 
werden. Danach ſollten die Hauptpoſt, das 
Zelephongebäude, das Haus des Rundfunks, die 
Elektrizitäts- und Gaswerke und andere öffent: 
liche Gebäude mit Flammen werſern in Brand 
geſetzt werden. Ein Offizier und 25 Zivil⸗ 
perjonen wurden verhaftet. Der Offizier beging 


Selbſtmord, als er einen Augenblick unbeob⸗ 


achtet war. 


Am Donnerstag wurde ein Führer der Eiſer⸗ 
nen Garde, Pfarrer Vaſile Criſtescu, von 
der Polizei erſchoſſen. Der Mord erfolgte wäh- 
rend der Verhaftung. 


Ar. 2 


Märchens vom Separatismus Kataloniens 
einwandfrei bewieſen ſei. 


Auch Sabadell beſetzt 


Zur gleichen Zeit, zu der die nationalen 
Truppen die Beſetzung Barcelonas durchführ⸗ 
ten, beſetzten die Nanarra⸗Brigaden und Legio⸗ 
näre in nördlichem Vorſtoß das Montſerrat⸗ 
gebirge mit dem Ort und Kloſter Montſer⸗ 
rat vollſtändig. Das maleriſch am Fuße ſteil⸗ 
aufragender und zerklüfteter Berge gelegene 
Montſerrat iſt das bekannteſte Kloſter in Spa⸗ 
nien, an das ſich die Tradition der 
Gralsburg knüpft. 

Weitere nationale Abteilungen führen zur⸗ 
zeit die Beſetzung der nördlich von Barcelona 
gelegenen großen Kreisſtadt Sabadell. die 
30 000 Einwohner zählt, durch. Die Truppen 
dringen in ungeſtümem Vormarſch weit-“ oſt⸗ 
wärts in Richtung auf die Hauptſtraße Barce⸗ 
lona—Puigcerda vor, die bereits im Bereiche 
des Feuers der nationalſpaniſchen Infanterie 


liegt. 
Der Eindruck in Rom 


Rom, 27. Januar. Die Bedeutung des Zur 
ſammenbruches der ſowjetruſſiſchen Hochburg im 
weſtlichen Mittelmeer wurde am Donnerstag 
abend in ganz Italien mit Maſſenkund⸗ 
gebungen unterſtrichen. In Rom ſtrömten 
aus allen Stadtvierteln Zehntauſende auf der 
feſtlich beleuchteten Piazza Venezia zuſammen, 
um Benito Muſſolini ſtürmiſche Ovationen dar⸗ 
zubringen. Der Duce erſchien gegen 19.15 Uhr 
auf dem Balkon. Nachdem fih die erſten Juhel 
ſtürme gelegt hatten, richtete er folgende Worte 
an die Menge: 

„Euer vollberechtigter ſtolzer Freudenausbruch 
verſchmilzt mit dem, der in allen Städten Spa⸗ 
niens aufbrauſt und mit dem der Antibolſche⸗ 
wiſten der ganzen Welt. 

Der glänzende Sieg von Barcelona iſt ein 

weiteres Kapitel in der Geſchichte des neuen 

Europas, das wir zu ſchaffen im Begriff 

find, (Stürmiſcher Jubel.) 

Von den prächtigen Truppen Francos und von 
unſeren furchtloſen Legionären ift nicht nur die 
„Regierung“ von Negrin geſchlagen worden 
(heftiges Pfeifkonzert), viele andere 
unter unſeren Feinden beißen 
heute ins Gras. Die Parole der Noten 
war: „Sie werden nicht durchkommen!“ 

Wir find aber“, jo ſchloß Muſſolini mit Nach⸗ 
druck, „durchgekommen. Und ich fage Euch, 
wir werden weiter durchkommen!“ à 
Die Kundgebung klang aus in ſtürmiſche Be. 
kundungen des Zuſammengehörigkeitsgefühl⸗ 
des Volkes von Rom mit den Italienern von 
Dſchibuti, Tunis und Korſika. 


.. und in London 


Premierminiſter Chamberlain hatte am 
Donnerstag nachmittag den Vorſitz in einer 
Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes 
des Kabinetts in Downing Street Nr. 10, Der 
Ausſchuß iſt damit bereits zum zweiten Male 
in dieſer Woche zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten. Man verweiſt auf den Fall Varce⸗ 
lonas, die Einberufung von 60 000 Mann in 
Italien und die franzöſiſchen Befürchtungen, 
daß der Fall Barcelonas den Beginn einer 
diplomatiſchen Ofſenſive Italiens gegen Frank 
reich bedeuten würde. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang wird auch auf die Einberufung des Jahr 
ganges 1918 in Frankreich verwieſen. 

— ——— 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Riu ke: 
r Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
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trull; für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznat. 
Al. Marsz. Piłsudskiego 25. — Zakład i mieisce 
odbicia, wydawca i mieisce wydania: Con- 
cordia Sp. Ake. Drukarnia i Wydawnictwo. — 
Poznań. Aleja Marsz. Piłsudskiego 28. 


a ENTE 
Kunft und Diſſenſchaft 


Polnische Künſtler in Berlin 


Berlin, 27. Januar. Zu einem künſtleriſchen 
und perſönlichen Erfolg geſtaltete ſich das Kon⸗ 
zert der polniſchen Sängerin Juno de Gordez 
und des polniſchen Pianiſten Alexander Sien- 
kiewicz, die am Mittwoch im Bachſaal auf- 
traten. Unter lebhafter Anteilnahme der pol- 
niſchen Kolonie und Mitgliedern der polniſchen 
Botſchaft ſowie der Deutſch-Polniſchen Gejel- 
ſchaft ſtand das Konzert im Zeichen der deutſch⸗ 
polniſchen Kulturverbundenheit, die — beſon⸗ 
ders durch die internationalen Austauſchkonzerte 
der Singakademie — ſchon vielen muſikaliſchen 
Perſönlichkeiten unſeres öſtlichen Nachbarlandes 
ein Heimatrecht in deutſchen Konzertſälen ver- 
ſchafft hat. wie umgekehrt deutſche Muſiker in 
Polen gern geſebene Gäfte find, 
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Bericht bes Hauptgeſchäftsführers Kraft auf der 
Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft am 25. Januar 1939 


Anknüpfend an die Ausführungen über die 
wirtſchaftliche Lage, möchte ich zunächſt über 
unſere. wirtſchaftliche Arbeit im vergangenen 
Jahre berichten. Als Leſer unſeres Fachblattes 
wiſſen die Mitglieder hierüber Beſcheid. Ich 
iunn. mich daher darauf beſchränken, hervor: 
zuheben, auf welche Dinge wir beſonderes Gez 
wicht gelegt haben. Es ſind dies: die Frage 
der Futtervorratswirtſchaft im Zuſammenhang 
mit geſteigertem SHadjrumhtbau in den bäuer⸗ 
lichen Betrieben — hierzu gehört das vorrats⸗ 
weile Eindämpfen der Kartoffeln, das ſich all: 
gemein durchgeſetzt hat —; die Frage der Sant: 
gutbeſchafung, vor allem bei Kartoſſeln im Hin- 
blid auf die zunehmenden Kartoſſellrantheiten; 
die Frage der Tierſeuchenbelämpfung und ihre 
Folgeerſcheinungen ich erinnere an die 
Maul⸗ und Klauenſeuche. : 

Die Pflege des Grünlandes, die in 
unſerem Klima beſondere Sorgfalt erfordert, 
wurde weiter gefördert. Neben allgemeinen 
Belehrungen über Grünlandfragen durch Zei⸗ 
tungsartıtel, Rundſchreiben und Vorträgen wur⸗ 
den bei 582 Mitgliedern Einzelberatungen aus⸗ 
geübt. 334 Mitglieder nahmen mit unſerer 


Unterſtützung Neuanlagen von Wieſen und Wei⸗ 


den vor. — Um den Anbau von Futterpflanzen 
in ſachgemäßer Weiſe zu fördern, haben wir 
bereits in 133 Ortsgruppen, das iſt in zwei 
Drittel der Geſamtzahl, beſonders intereſſierte 
und ſachtundige Mitglieder herangebildet und 
fe zu „Fachbauern für Futterbau“ 
in den betreffenden Ortsgruppen beſtimmt. 


Beratung der Beiriebe 

Außer dieſen und anderen landwirtſchaftlich⸗ 
techniſchen Fragen haben wir uns den be⸗ 
triebswirtſchaftlichen Problemen, vor 
allem der VBauernwirtſchaften, weiterhin 
zugewandt. Die Wirtſchaftsringe mit 
den Ergebniſſen ihrer Betriebsberatung boten 
uns hierfür den geeigneten Ausgangspunkt. Die 
zunehmende Erfſaſſung bäuerlicher Wirtſchaften 
durch die Ningarbeit lieſerte uns das in 
rühe ren Jahren entbehrte einwandfreie Mate⸗ 
mal, das für die erfolgreiche Beratung bäuer- 
licher Beiriebe unerläßlich iſt. Die betriebs⸗ 
wirtſchaftlichen Ergebniſſe einer Reihe von 
Jahren in typiſchen Bauernwirtſchaften wurden 
in anſchaulicher Weiſe bildlich dargeſtellt. Durch 
Vorträge in allen Ortsgruppen haben wir 
verſucht, unſeren Mitgliedern anhand der eine 
deutliche Sprache redenden Aufzeichnungen 
Harzulegen, wieviel in den meiſten Wirtſchaften 
noch verbeſſerungsfähig ift. Unſere im 
vergangenen Jahre aufgeſtellte Parole „Heran 
mit der Betriebsberatung an den einzelnen 
Hof!“ iſt der Verwirklichung jetzt viel näher ge⸗ 
rückt. Die erwähnten Vorträge unter Vorlage 
der „Betriebsſtreiſen“ benutzten wir, um unſere 
Mitglieder um Ausfüllung von Wirt⸗ 


ſchaftsfragebogen zu erſuchen, die uns 


ein weit ins Einzelne gehendes Bild über den 
wirtſchaftlichen Stand der Betriebe geben ſol⸗ 
len. Allein die Ausfüllung des Wirtſchafts⸗ 
ſragebogens durch die Mitglieder bringt dieje 
in ſehr vielen Fällen von ſelbſt zu dem Ent⸗ 
schluß, Maßnahmen zu treſſen, die zur Verbeſſe⸗ 
rung ihrer wirtſchaftlichen Lage führen ſollen. 
Das durch die Arbeit der Ninge und die Mit- 
arbeit der Mitglieder mit den Wirtſchafts⸗ 
fragebogen gelieferte betriebswirtſchaftliche Ma⸗ 
terial wird es uns ermöglichen, über die Pa⸗ 
role des Vorjahres hinauszugehen. Verſuchlen 
wir damals, überhaupt erſt an die einzelnen 
bäuerlichen Betriebe heranzukommen, ſo werden 
wir jetzt unſer Hauptintereſſe dem kran len, 
dijo in erſter Linie bedürftigen 
Hof zuwenden und ihm unſere Beratung zuteil 
werden laſſen können, 


Er ziehungswert der Gemeinſchaſts⸗ 
arbeit 5 
Wir ſind uns klar darüber, daß es ſich bei 

der Betriebsberatung in faſt allen Fällen we⸗ 

niger um das Problem des Vetriebes als des 

Betriebsleiters, alſo des Menſchen, des 

Bauern, handelt. Denn „Der Menſch bleibt 

Mittelpunkt und Zweck aller Wirtſchaft“, Er 

muß die fachliche Fähigkeit, darüber hinaus 

aber vor allem den feſten Willen haben, fih zu 
behaupten. Wenn wir die Forderung auſſtellen, 
daß jeder Betrieb, ob klein, ob groß, unter 
allen Umſtänden der Familie erhalten 
werden muß, ſo ſtellen wir damit eine klare 
und deutliche Forderung an die Haltung 
und Gesinnung des Betriebsleiters. Sie 
ijt die Vorbedingung für eine erfolg: 
reiche Arbeit. Wo jie fehlt, wird fie ge- 
weti werden müſſen. Verantwortungsbewußt⸗ 
ſein und eine das Gemeinwohl nie außer acht 
laſſende Geſinnung werden aber am beſten und 
ſicherſten durch Gemeinſchaſtsarbeit erweckt und 
anerzogen. 

Hier möchte ich wieder bei den Wirtſchafts⸗ 
rinnen anknüpfen. Es beſtehen 7 Ringe mit 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 28. Januar 1939 


Ein Rückblick auf das vergangene Jahr 


230 Mikgliedern. Das iſt im Verhältnis zur 
Geſamtzahl unſerer Mitglieder nur wenig. Sie 
bedeuten aber viel als vorbildliche Stätten 
der wirtſchaftlichen Gemeinſchafts⸗ 
arbeit, die Anregung für die Tätigkeit der 
Organiſation geben. Sie wirken ſchon allein 
durch ihr Vorhandenſein befruchtend auf die 
Umgebung. Der Wunſch der umwohnenden Mit⸗ 
glieder, etwas Aehnliches zu beſitzen, führt zur 
Bildung von Arbeitsgemeinſchaften 
innerhalb der Ortsgruppen. Beſonderer Wert 
wird darauf gelegt, daß ſich die Jung bauern 
daran beteiligen. Es entwickelt ſich ein durch 
gejunden Ehrgeiz hervorgerufener Wettbewerb 
unter den Mitgliedern dieſer Arbeitsgemein⸗ 
imajien. Immer mehr Bauern und Jungbauern 
finden ſich zur Buchführung, der unerläß⸗ 
lichen Grundlage der Betriebskontrolle, bereit. 
Veſtimmte wirtſchaftliche Zweige werden be⸗ 
ſonders behandelt. Innerhalb der loſen Ar⸗ 
beitsgemeinſchaften finden wir z. B. die Milch⸗ 
kontrolle. Fütterungsverſuche ergeben ſich damit 
von ſelbſt. Feldverſrche, „Schauverſuche“, die 
die Anwendung von Düngung, Verwendung von 
neuem Saatgut und den Wert bisher unbekann⸗ 
ter Futterpflanzen zeigen ſollen, ſind weitere 
Mittel zu wirtſchaftlicher Ertüchtigung. Ich 
lann erwähnen, daß in unſeren Ortsgruppen 
außerhalb der Wirtſchaftsringe, alſo auf Grund 
eigener Initiative einzelner Mitglieder, ins⸗ 
geſamt etwa 850 Schauverſuche im vergangenen 
Jahre angelegt worden ſind. Mit ihnen wird 
zugleich eine ſachliche Schulungsarbeit geleiſtet, 
die unſere heranwachſende Jugend dringend 
braucht. Der ſtändige Meinungs⸗ und Erfah⸗ 
rungsaustauſch innerhalb der Ortsgruppen und 
vor allem der Arbeitsgemeinſchaften der Jung⸗ 
bauern regt immer wieder an, die fehlenden 
Lücken im Wiſſen und Können auszufüllen. 
Durch Leiſtungs wettbewerbe ſuchen 
wir die fachliche Ausbildung der Jungbauern 
zu fördern. Es kommt uns dabei nicht ſo ſehr 


darauf, daß er überhaupt den Mut findet, ſein 
Wiſſen und Können einer Kritik auszuſetzen. 
Durch landwirtſchaftliche Wanderkurſe tun 
wir ein weiteres zur fachlichen Fortbildung 
unſerer Jungbauern. Im vergangenen Jahre 
haben 6 Kurſe mit 146 Teilnehmern ſtattgefun⸗ 
den. Für die weibliche Jugend konnten nur 
3 Haushaltungskurſe mit 40 Teilnehmerinnen 
durchgeführt werden. Wir betonen auch immer 
wieder die Wichtigkeit für den Jungbauern, 
eine landwirtſchaftliche Schule zu be⸗ 
ſuchen. Denjenigen, die eine Ausbildung durch 
Schulen oder Kurje erfahren haben, legen wir 
die Verpflichtung auf, nun in den Ortsgruppen 
durch Anwendung des Gelernten befruchtend 
und anregend zu wielen. Wir wollen verhin⸗ 
dern, daß unſere heranwachſende Jugend gedan⸗ 
kenlos dahin lebt. Es ſoll rechtzeitig das In⸗ 
tereſſe und die Freude am Beruf und 
an den künftigen Aufgaben geweckt werden. Sie 
ſind ſo vielſeitig und unerſchöpflich, daß ſie wirk⸗ 
lich einen Menſchen, der aufgeſchloſſen iſt, voll 
ausfüllen können. Wenn unſere Jugend das be⸗ 
greift, wird es ihr an der rechten Haltung und 
Geſinnung nicht fehlen. Das wird der beſte 
Schutz gegen heute immer wieder noch beobach⸗ 
tete Vortommniſſe fein, die aufs tieſſte be- 
dauert werden müſſen. Es ift dies die Un luſt 
eines Teils unſerer Bauernjugend, 
den väterlichen Hof zu übernehmen. 
Der Grund mag wohl ſein, daß ſie das ſchwere 
Daſein der Bauernfamilie täglich vor Augen 
haben, aber nicht anerkennen, daß man es, wenn 
man nur will, wenn man ſich an die Ges 
meinſchaft anlehnt, und ans Werk geht, 
beſſern lann. Manche ziehen es deshalb var, 
Verlockungen nachzugeben und den välerlichen 
Hof zu verlaſſen. Ein ſolches Verhalten kommt 


verurteilen iſt. Die Schuld hierfür trifft ebenſo 
wie die Kinder ſelbſt die Eltern und die ganze 


| einer Fahnenflucht gleich, die aufs ſchwerſte zu 


. Dorfgemeinſchaft, die es verſäumt haben, in 


darauf an, wie der einzelne bei den Wett- | dieje Jugend den Geiſt zu pflanzen, den wir 
bewerben abſchneidet, ſondern in erſter Linie | brauchen. : 


Ein unentbehrlicher Berater 


Ich komme nun auf ein anderes Gebiet zu 
irtechen, das einen erheblichen Teil unſerer 
Arbeit ausmacht. Das find die Rechtsſra⸗ 
gen im weiteren Sinne. Es iſt ja 


nicht ſo, daß der Bauer und Landwirt nur ſei⸗ 


ner landwirtſchaftlichen Tätigkeit nachgehen 
kann; er muß ſich wohl oder übel auch um an⸗ 
dere Dinge kümmern, und hier iſt ihm die 
Organiſation ein unentbehrlicher Berater. 
Die Beratung wurde in der gewohnten Weiſe 
durch die Beamten unjerer Hauptgeſchäftsſtelle 
und die Bezirksgeſchäftsführer ausgeübt. Sie 
erſtreckte ſich in üblicher Weiſe auf Steuerfragen 
aller Art, Entſchuldungsfragen, Sozialver⸗ 
ſicherungsangelegenheiten, Fragen der Heilhilfe 
und vieles andere mehr, das im einzelnen hier 
aufzuführen nicht möglich iſt. i 


Von erheblicher Bedeutung war das neue 
Anſiedlergeſetz aus dem April 1938. Der 
Grundgedanke dieſes Geſetzes beſteht in der Um- 
wandlung aller bisher beſtehenden Verpflich⸗ 
tungen gegenüber dem Staat aus dem Titel 
der Forderungen der Anſiedlungskommiſſion, 
Nentenbanken uſw. in eine einzige neue Forde⸗ 
rung des Staates in Form einer Amortiſations⸗ 
hypothek, die in 46% Jahren getilgt ſein ſoll. 
Mit dem Augenblick der Eintragung der neuen 
Anleihe im Grundbuch werden alle bisherigen 
Eintragungen, wie Wiederlaufsrecht, Vorkaufs⸗ 
recht, Verſicherungspflicht uſw., gelöſcht. An 
ihre Stelle treten dafür jedoch andere Beſchrän⸗ 
lungen. Aufs Ganze geſehen, bedeutet die neue 
Regelung keine Verſchlechterung der Lage. Die 
Ausſchaltung der früheren Möglichkeit, das 
Nentenkapital der Anſiedlungsgrundſtücke nach 
einer gewiſſen Friſt zu kündigen, ſchafft hinge⸗ 
gen eine Exleſchterung und Beruhigung gegen- 
über dem bisherigen Stande. 


Einen großen Raum hat im vergangenen 
Jahre auch wieder die Beratung in Agrar: 
reformangelegenheiten eingenommen. 
Die verſchärfte Durchführung — auch im letzten 


Jahre ſind durch die Namensliſte wieder über⸗ 

wiegend Mitglieder unſerer Geſellſchaft mit faſt 
52009 Morgen Fläche erfaßt worden — wirſt 
immer wieder Fragen auf, die in langwierigen 
Verhandlungen mil den Behörden geklärt wer⸗ 
den müßten. Sie brachten in mancherlei Hin⸗ 
ſicht Vereinbarungen über eine einheitliche 
Handhabung gewiller Fragen. Die wirtſchaft⸗ 
lichen und ſonſtigen Nachteile der von der 
Agrarreform Betrofjenen werden aber weiter⸗ 
hin dadurch größer, daß in den meiſten Fällen 
ein Zuſchlag gemäß Artitel 5 des Geſetzes ver⸗ 
ſagt wurde, daß bezüglich der Herkunft der 
Siedler beſtimmte Forderungen geſtellt wurden, 
daß die Abfindung der lange Jahre beſchüftig⸗ 
ten Arbeiter neuerdings dem bisherigen Eigen⸗ 
tümer an Stelle des Staates, der ſie bisher zahlte, 
auferlegt worden iſt, und andere Umſtände 
mehr. Wir müſſen daher mit Bedauern ſeſt⸗ 
itellen, daß die Agrarreform uns Deutſchen 
weiterhin Opfer auferlegt, die über diejenigen, 
die wir nach unſerem Beſitzanteil zu tragen 
hätten weit hinausgehen. 

Ein beſonderes Augenmerk wurde der wichti⸗ 
gen Frage des Ueberganges von 
Grundſtückseigentum in der großen 
Grenzzone im Ueberlaſſungswege und Erb⸗ 
gange gewidmet. Die ſyſtematiſche Er b⸗ 
rechtsberatung habe ich in meinem vor⸗ 
jährigen Bericht ausführlich behandelt. Ihr 
kommt infolge des Grenzzonengeſetzes, auf deſ⸗ 
ſen für uns ſo betrübliche praktiſche Handhabung 
ich nicht näher eingehen will, eine erhebliche 
Bedeutung zu. Die ſich aufdrängende Frage, 
ob trotz der Beſtimmungen des Grenzzonenge⸗ 
ſetzes an der bisherigen Belaſſung der Höje in 
einer Hand ſeſtgehalten werden joll, wurde in 
einer Reihe von Ausſprachen erörtert und in 
poſitivem Sinne beantwortet. Wir ſind damit 
zu der Auſfaſſung gelangt, daß das Grenzzonen⸗ 

geſetz die Ordnung des Erbverhältniſſes in bes 
zug auf unſere Wirtſchaften in noch ſtärlerem 
Maße als bisher zu einer Notwendigkeit macht. 


Zuzug neuer Mitglieder 


Die Fülle von Arbeit, die Vielzahl der Sor⸗ 
gen, die uns immer wieder vor neue Aufgaben 
ſtellen, ſchließen uns nur feſter zuſammen und 
haben uns neue Mitglieder zugeführt. 
Die Zahl der Stomm-Miiglieder hat ſich von 
10 700 auf 10 90 erhöht, die Zahl der Fami⸗ 
lienangehörigen, die die Mitgliedſchaft bei uns 
erwarben, auf 7270. Die große, durch die 
Agrarreform in Verluſt geratene Fläche, konnte 
durch den Zuzug neuer Mitglieder nicht aus⸗ 
geglichen werden. Es hat ſich daher die ange⸗ 
ſchloſſene Flüche auf 1 150 000 Morgen vermin⸗ 
dert. Eine weitere erbebliche Verminderung auf 


Grund der Namensliſte aus dem Jahre 1938 
ſteht im lauſenden Jahre bevor. 

Die Zahl der Ortsgruppen, hat ſich um eine 
auf 203 erhöht. Unſere Mitglieder verteilen 
ſich auf et 2160 Ortſchaften. Sie find in 
| 27 Kreisge@ppen zusammengefaßt. Ihre ſtän⸗ 

dige Betreuung geſchieht wie bisher außer durch 

die Hauptgeſchäftsſtelle durch die 8 Vezirks⸗ 
geſchäftsſtellen. 
In den Kreise und Ortsgruppen wurden 

1662 Veranſtaltungen (gegenüber 1545 im Vor⸗ 
| jahre) unter Mitwirkung von Beamten oder be- 

ſoldeten Beauftragten der Organilation durch⸗ 
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Die Arbeit der Welage 


geführt, Darunter befinden ſich 420 Verſamm⸗ 
lungen der Frauengruppen und etwa 200 Zu⸗ 
ſammenkünfte der Arbeitsgemeinſchaften der 
Jungbauern. Hierzu kommen die Veranſtal⸗ 
tungen, die ohne Hinzuziehung eines Beamten 
der Geſellſchaft durchgeführt wurden. Die Be⸗ 
zirksgeſchäftsführer hielten 652 Sprechtage 
außerhalb ihres Wohnſitzes ab (im Vorjahre 
606). 

Schon dieje Zahlen zeigen Ihnen, daß die 
Tätigteit gegenüber dem Vorjahre angewachſen. 
ij. Sie find aber noch nicht vollſtändig. Denn 
jeit dem 1. April 1938 hat ſich unſer Tätigfeiis> 
bereich auf diejenigen Kreiſe der ehemaligen 
Wojewodſchaft Lodz ausgedehnt, die ſeit dieſem 
Zeilpunkt zur Wojewodſchaft Poſen gehören. 
Unſere Arbeit in dieſem neuen, die Kreiſe Ko⸗ 
nin, Kolo, Turek und Kaliſch umfaſſenden Ge⸗ 
biet möchte ich mit Zahlen nicht belegen, da ſie 
zum großen Teil vorbereitender Art war und 
daher keinen Vergleichsmaßſtab für kommende 
Jahre bietet. Ich kann aber ſagen, daß wir 
bereits einige hundert Mitglieder 
gewonnen haben — die in der vorher ge⸗ 
nannten Mitgliederzahl nicht berückſichtigt find 
Der Einblick, den wir bisher in jene Verhält⸗ 
niſſe gewinnen konnten, zeigt uns, daß unſere 


Lungenheilkräuter 


allgemein bekannt als hustenstillen d 
Puhi mann Tee Packung zı 1.65 
Ernäitlich in Apotheken und Drogerien, 


Berufsgenofjen dort ih in ſehr ſchlechter 
wirtſchaftlicher Lage bejinden, was zu 
einem erheblichen Teil auf die kümmerlichen 
Vodenverhältniſſe und die unzureichende Größe 
der Höfe zurückzuführen ijt. Unſere Arbeit 
wird daher dort ſchwer ſein; ſie iſt aber um ſo 
notwendiger. 

Dem ſich von Jahr zu Jahr vergrößernden 
Umfange unjerer Arbeit entspricht nicht unfere 
finanzielle Lage. Zur Durchführung 
einzelner beſonders wichtiger Aufgaben haben 
wir auf eine gewiſſe Vermehrung der Zahl un⸗ 
ſerer Angeſtellten nicht verzichten können. Wir 
beſchäftigen heute 57 Angeſtellte. Dazu kommen 
noch 17 Angeſtellte in den Wirtſchafts⸗ und 
Milchtontrollringen. Unſere Finanzlage aber 
wird von Jahr zu Jahr durch den Fortfall von 
beitragspflichtiger Fläche durch die Agrarreform 
ſchlechte r. Wir haben daher bereits im De⸗ 
zember 1937 unſerer Delegierten⸗Verſammlung 
ſagen müſſen, daß die Tätigkeit in dem bisheri⸗ 
gen Umſange nur aufrecht erhalten werden 
fann, wenn der Beitragseingang 
beſſer wird. Dieſe Forderung unſeres Bor- 
itandes hat erfreulicherweiſe Beachtung gefun- 
den. Eine weitere Beſſerung iſt aber dringend 
notwendig. Die Zeit und Unkoſten, die bei der 
Einziehung der Beiträge benötigt werden, ſtel⸗ 
len einen unproduktiven Auſwand dar, der auf 
das Aeußerſte eingeſchränkt werden muß. Wir 
erwarten daher von unſeren Mitgliedern auch 
für die Zukunft die unbedingt notwendige Ein⸗ 
ſicht und Hilſe. 

Die zunehmende Arbeit ohne die Möglichteit, 
die Zahl der Angeſtellten beliebig zu vergrö⸗ 
ßern, konnte nur durch verſtärklte ehren⸗ 
amtliche Mitarbeit unſerer Mitglieder 
bewältigt werden. Wir danken allen Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern der Kreis⸗ und Ortsgruppen 
und ſonſtigen Amtswaltern für die Mühe und 
ihren Einſatz. Auch für die Zukunft werden 
wir nicht auf ihre entſcheidende Mithilfe ver- 
zichten können. Darauf bedacht, ihnen ihre 
Amtsführung zu erleichtern, haben wir zu Be⸗ 
ginn dieſes Jahres Richtlinien für die Tätig⸗ 
keit unſerer Ortsgruppen verſandt. Wir hoffen, 
daß die Verwertung der darin gegebenen An⸗ 
regungen allen unſeren Mitgliedern zum Nutzen 
gereicht und damit auch unſere Arbeit 
im lommenden Jahre erfolgreich 
geſtalten wird. 


Ein froher Abſchluß 


Als Abſchluß der diesjährigen Welage⸗ 
Tagung fand eine Aufführung der Komödie 
„Für die Katz“ im Vereinshaus und 
anſchließend ein Bauernfeſt in den Räu- 
men des Handwerkerhauſes ſtatt. Nach den 
ereignisreichen Stunden des Tages hatten 
nun die Volksgenoſſen, die vielfach von 
weit her nach Poſen gekommen, waren, Ge- 
legenheit, den Abend in froher Gemeinſchaft 
bei Theater und Tanz zu verbringen. In 
den Räumen des noch viel zu kleinen Hand⸗ 
werkerhauſes entwickelte ſich bald ein frohes 
und buntes Treiben zu den Klängen von 
drei ausgezeichneten Tanzkapellen. Erſt in 
den frühen Morgenſtunden verließen die 
meiſten Gäſte aus der Provinz das Feſt, um 
mit Eiſenbahn oder Autobus in ihre Hei⸗ 
matorte zuriidzufehren. Noch lange wird 


ihnen der ſchöne Tag in Poſen in guter Er⸗ 


innerung bleiben. 
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Sport vom Sape 


Juternationales Berliner Kamae 


Die großen Kämpfe in der Deulſchlandhalle beginnen 


Tag und Nacht waren viele Hundert fleißige 
Hände am Werke, um die herrliche Deutſch⸗ 
landhalle für die mit viel Spannung und 
großen Erwartungen herbeigewünſchten 
Kämpfe des Internationalen Berliner Reit⸗ 
turniers herzurichten. Noch in der Nacht zum 
Mittwoch erhielt die Arena den erforderlichen 
Bodenbelag, denn bereits am Mittwoch vor- 
mittag begann die Abwicklung einzelner Vor⸗ 
prüfungen, die ſich über den ganzen Tag hin⸗ 
zogen und auch den ganzen Donnerstag noch 
in Anſpruch nahmen, bevor die Eröffnungs⸗ 
Veranſtaltung am Freitag nachmittag geſtartet 
werden kann. 

Die internationalen Berliner Turniere er- 
oberten ſich durch ihre Beſetzung und die Biel- 
falt des Gebotenen im Laufe von faſt zwei 
Jahrzehnten einen hohen Ruf, ſo daß es ſchon 
etwas bedeutet, wenn man die Feſtſtellung 
trifft, daß die Beſetzung des kommenden Tur⸗ 
niers, vor allem aber die Beteiligung des Aus⸗ 


landes, alle früheren Veranſtaltungen in den 
Schatten ſtellt. 


Zehn Nationen ſind vertreten, mit Italien, 
Frankreich, Belgien, Polen, Schweden und 
Deutſchland im Kampf ſtellt vor allem das 
Mannſchafts⸗ Springen um den Preis des 
Führers eine großartige Entſcheidung i in 
Ausſicht. Dänemark, Ungarn Ru mä⸗ 
nien gnd die mit hervorragenden Dreſſur⸗ 
teitern vertretene Tſchecho- Slowakei 
ſtellen ebenfalls ein ſtattliches und qualität⸗ 
volles Aufgebot an Reitern und Pferden. Die 
Rieſenzahl von 2800 Nennungen für die 
57 Prüfungen des Turniers unterſtreicht 
die rein zahlenmäßige Beſetzung des Turniers. 
Es bedurfte beſonderer Anſtrengungen ſeitens 
des Reichsverbandes, die Frage der Unter: 
bringung von faſt 700 Pferden in der Nähe 
der Deutſchlandhalle in befriedigender Weiſe 
löſen zu können. 
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Ein Blitzſieg von Louis 
Die „ſchwarze“ Voxweltmeiſterſchaft in New York 


Im New- Vorker Madiſon Square Garden 
wurde die Schwergewichts⸗ Weltmeiſterſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden Negern Joe Louis und John 
Henry Lewis ausgetragen. Eine ſportliche Not⸗ 
wendigkeit für dieſe Weltmeiſterſchaft war zwar 
nicht vorhanden, denn Joe Louis hat gegen⸗ 
wärtig in Amerika keinen ebenbürtigen Gegner, 
weder einen weißen noch einen farbigen. Es 
war lediglich eine Spekulation auf die Senſa⸗ 
tionsgier einer gewiſſen Sorte von Menſchen, 
und daß dieſe Spekulation nicht verfehlt war, 
bewies der ſtarke Beſuch. Mit 17000 Zu⸗ 
ſchauern war die Halle nahezu ausverkauft. 
Das Treffen nahm einen ähnlichen Verlauf wie 
die letzte Weltmeiſterſchaft Louis Schmeling. 


Joe Louis, der mit 90,6 Kg. rund 18 Pfund 
ſchwerer war als der Halbſchwergewichts⸗Welt⸗ 
meiſter, ſtürzte fih ſofort auf Lewis, der unter 
einem Hagel von Schlägen zweimal zu Boden 
mußte. Noch vollſtändig benommen, kam Lewis 
wieder hoch, wurde aber von neuen rechten und 
linken Kinntreffern des Weltmeiſters getroffen. 
Er hing verteidigungsunfähig in den Seilen, 


ſo daß der Ringrichter das Treffen nach 2.29 


| 


Minuten Dauer abbrach und Louis zum 
Sieger erklärte. 


In der Geſchichte der Se Melt: 
meiſterſchaft war es das zweitemal, daß fih zwei 
Farbige im Titelkampf gegenüberſtanden. Die 
erſte Begegnung zweier Neger fand im Dezem- 
ber 1913 in Paris ſtatt, wo Weltmeiſter Jack 
Johnſon ſeinen Titel durch ein Anentſchieden 
gegen Jim Johnſon verteidigte. 


anuar 1933 


Großer deutſcher Erfolg 
in Garmiſch 


Mit einem großen deutſchen Erfolge endete 
am Donnerstag der Abfahrtslauf der 3. Inter⸗ 
nationalen Winterſportwoche in Garmiſch⸗ 
Partenkirchen. Chriſtl Crang und Willy 
Walch waren die Sieger, und auch die zwei⸗ 
ten und dritten Plätze fielen an die deutſchen 
Farben vor den ſchwediſchen Vertretern May 
Nilſſon bzw. Hans Hanſſon. 


LTE ſchlug Berlin 


In Prag traf die Berliner Eishockey⸗Aus⸗ 
waͤhlmannſchaft auf den ſpielſtarken LTC.⸗ 
Prag, von dem fie mit 3:1 geſchlagen wurde. 
Die 5000 Zuſchauer bekamen ein ſehr faires 
Spiel zu ſehen, in dem Berlin lange Zeit 
führte. Durch ein Tor von Prokſch war Ber⸗ 
lin in Führung gegangen und hielt dieſen 
Vorſprung bis zum Ende des zweiten Drittels. 
Im Schlußabſchnitt aber gingen die Prager 
voll aus ſich heraus und erzielten nacheinander 
durch Buckna (2) und Kucera drei Tore, denen 
Berlin nicht eines mehr entgegenſetzen konnte. 
Berlins beſter Mann war der Torhüter. 


Weltturnier der Amateurboxer 


Während die führenden Nationen des inter⸗ 
nationalen Tennisſports das Syſtem der Aus⸗ 
tragung des Davis⸗Pokals diskutieren, wenig⸗ 
ſtens ſoweit es die Europazone betrifft, ſcheinen 
die Anhänger des Bogens gerade in dieſem 
Syſtem einen beſonderen Anreiz zu ſehen. 
General Murphy⸗Irland macht Vorſchläge 
für ein Weltturnier der Amateurboxer, das er 
nach dem Davispokal⸗Syſtem ausgetra⸗ 
gen ſehen möchte. Nach einer Vorrunde, auf⸗ 
geteilt in Europa- und Amerikazone, ſollen die 
beſten Boxer der Welt ermittelt werden. Wie 
der Amateur Athlete, New Pork, berichtet, 


wird in den Vereinigten Staaten bereits ein 


groß angelegtes Amateur - Boger - Turnier, das 
ſogenannte „Golden Gloves Tournament“, aus⸗ 
getragen. Vater dieſer Idee, die zuerſt in New 
Vork Fuß faßte, fih aber bald über das ganze 
Land verbreitete, war Al Copland, der heute 
| Sportichriftleiter bei den „Daily News“ in 
New Vork ijt und vor etwa 50 Jahren ein bes 
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kannter Leichtathlet war. 


über 220 Yards Hürden. 
Schwedens Boxer in Hamburg 


Die Hanſeatenhalle in Hamburg ift am Sonn- 
abend der Schauplatz des vierten Boxländer⸗ 


kampfes zwiſchen Deutſchland und Schweden. In 


den bisherigen drei Kämpfen ſtellte jedes Land 
einmal die Sieger, während die letzte Be⸗ 
gegnung, im Januar v. Js., in Stockholm 8:8 
endete. 

Beide Länder marſchieren mit ihren beſten 
Kräften auf. Während aber Deutſchland⸗ 
Staffel im Länderkampf mit Finnland gut ge 
fallen konnte, mußten, ſich die Schweden in der 
ſogenannten Generalprobe für Hamburg durch 
Polen mit 12:4 geſchlagen geben. Der Schlager 
des Tages wird wohl das neuerliche Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen dem Schwergewichts⸗Olympia⸗ 
ſieger Herbert Runge und dem ſchwediſchen 
Europameiſter Olle Tandberg ſein. 


Länderſpiel⸗Auftakt 
Intereſſante Aufgaben werden in dieſen 
Jahre der deutſchen Fußball⸗Nationalmannſchaft 
geſtellt. Den Auftakt ſtellt das am kommenden 
Sonntag im Brüſſeler Heyſel⸗Stadion ſtattfin⸗ 
dende Spiel gegen Belgien dar, am letzten 
Februar⸗Sonntag weilt dann die jugoflawiſch⸗ 
Ländermannſchaft in Berlin, und am 28. März 
folgt in Florenz der große Kampf gegen den 
Weltmeiſter Italien. Spiele gegen Frankreich, 
Norwegen, Dänemark und Eſtland ſchließen ſich 
an, bevor die kurze Sommerpauſe in ihre Rechte 
tritt. 
Iwiſchenbilanz 
einer Schaukamp xeiſe 
In College Park (Maryland) trugen der vor 
einigen Monaten Berufsſpieler gewordene 
mehrfache Wimbledon⸗Sieger Donald Budge 
und Ellsworth Vines ihren 15. Kampf ſeit 


der in New Vork begonnenen Schaukampfreiſe N 


aus. Vines fiegte mit 6:4, 6:4. Von allen 
bisherigen Treffen hat Budge zehn, Vines 
dagegen nur fünf gewonnen. Bis zu dieſer 
Begegnung in College Park hatten über 86 000 
Menſchen die e geſehen, die Ein⸗ 
nahmen betrugen bis dahin rund 130 000 Dollar 


Rundfunk Programm der Woche 


vom 29. Januar bis 4. Februar 1939 


Sonntag 


Warſchan. 11.45: Nachrichten. 11.57: Fanfaren. 
Konzert. 13: Aus den Werken Marſchail Pilſudſtis. 13.15: 
Blasmuſit. 14.40: Kinderfunk. 15: Für das Land. 16.35: 
Chorkonzert. 17.30 19.30: Operette. 19.50: Schallplatten. 
20.15: Nachrichten, Sport. 21.20: Tanzmuſik. 23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter, Schallpl. 
8.20: Landvolk kommt in die Stadt. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10; Die Wandlung der Herzen. 10.35: Franz 
Völker ſingt. 11: Reichsſendung: eutjhe Mädelarbeit. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Fantasien auf der Welte⸗Kino⸗ 
Orgel. 11.30: Konzert aus Wien. 12.55: Zeitzeichen, Glückw. 
14: Sport und Mujit. 17: Muſik am Nachmittag. 18: Heinz 
— erzählt und lieſt er 18.30: Manual Res 
negas. e einer Oper. : Muſikaliſche Kleinigkeit. 
19.20: Beſinnliche Weiſen. 10.50 ee 20: 
Kernſpruch, Nachrichten. Wetter. 20.10: Biertes Schuricht⸗ 
Konzert. 21: Mozart ſchreibt an ſeine Frau. 22: Nachrich⸗ 
ten, Wetter, Sport. 22.20: Echo vom Internat. Reit: und 
Fahrturnier. 22.30: Eine kleine Nahtmufit, 22.45: 
ſcher rg 23: Wien ſingt — Wien tanzt. 

Breslau. Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Volks⸗ 5 volkstümliche Muſik. 8.45: Nachrichten. 9: 
Morgenfeier der HI. 9.30: Chorkonzert. 10.10: Deutſche 
Mädelarbeit 11.15: Die alte Truhe. 11.55: Wetter. 
Konzert. 13: Schleſ. Winterſportkämpfe 1939. 
zert. 14: Nachrichten. 14.10: Tritſch — Tratſch. 14.30: Die 
bunte Sonntagsſtunde. 15.30: Freunde plaudern über Bücher 
und hören auch gern Muſik dazu. 16: Konzert. 17: Der Fa⸗ 
ſchingstönig. 18: Deutſchland, ewige Heimat. 19: Kleine 
Abendmuſik. 19.80: Sportereigniſſe des Sonntags, 20: Nach⸗ 
richten. 20.10: Gaſparone. 21.15: Der edelmütige Arlechin. 
22.20: Nachrichten. 23: Echo vom Internat. Reit» und Fahr- 
turnier. 23.10: Unterhaltung o Tanz. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne Sorgen jeder Mor⸗ 
gen. 8.50: Wetter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 9.10: 
Evangeliſche Morgenfeier. 10: Morgenfeier der HZ. 10.30: 
Sonate für Klavier und Violine. 11: Deutſche Mädelarbeit. 
11.13: Deutſche Liederſänger. 12: Konzert. 13: Zeit. Wett. 
14: Schachſpiegel. 14.30: Kurzweil zum Nachliſch. 15.85: 
Hirtenbub und Nieje. 16: Wunſchkonzert. 18: Unſere Haus: 
muſikgemeinſchaft. 19: Frontſoldaten. 19.40: Sportecho des 


12.03: 


Deut⸗ 


12: 
13.10: Kon⸗ 


Gaues. 20: Nachrichten, Wetter. 20.10: Wunſchkonzert. 22; 
Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20: S-⸗Reichsſchwimmwett⸗ 
Lämpfe. 9.30: Fußballländerkampf Deutſchland — Belgien. 
22.50: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 

Montag 2 
Warſchau. 11. 18; Schallplatten, 11.57: Fanfaren. 12.08 
bis 13. Konzert. Nachr. 13.30: Suite. 15: Hörfpiel für 


die Jugend 15.30: Toten Muſik. 16: Nadr. 16.20: Chronik. 
16.38—17: Cellokonzert. 17.15 Hörſpiel mit Mufit. 18: Für 
das Land. 18.30: Geſang auf Schallplatten. 19: Bunte 
Muſik. 20.85: Nachrichten. Sport. 2121.40: Klavierkonzert. 
22: Konzert. 22.55: Nachr. 23: Nadr. 


richten (franzöj.). 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. er ir 

9.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 

8.45: Unterhaltungskonzert. 11: . 12: 

Konzert. 14: Nachrichten 14 10: Frohes Volt beim Tanz. 
16.10: Unterhaltungskonzert. 17: 


15: Unierhaltungskonzert. 
Weſtwall — Friedenswall 18: Feſtliche Muſik deutſcher 


23.05—23.25: Nach⸗ 
Wetter. 


Meiſter. 19: Liedere und Klavierfonate. 19.022: Feſt⸗ 
liche Muſik. 22 Nachr Wetter, Sport. AEN Va A 
22.30: Ein kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23 
Beethoven: 3. Sinfonie. x 
en 5.30: Schallpl ztzen 6° Wetter, Gymnaſtik. 6.90: 
Konzert. 7: Nachrichten g- Morgenſpruch. Wetter. 8.10: 


Irrſahrien der deutſchen Kaiſerkrone. 8.90: Schallplatten. 
8.4522. ſonderſendungeg liebe Deutſchlandſender. 145 Nach⸗ 
— N. 30: Unterhaltungs» und Tanzmuſik⸗ £: Nacht 
muſik. 


Königsberg. 6.10: Turnen 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht 8.15: Gymnaſtik. 8.45: Unterhaltungskonzert. 
11: Marſchtritt der Geſchichte. 13: Unterhaltungskonzert. 
14: Nachrichten. 14.10: Der glorreihe Augenblick. Kantate 
v. Beethoven, 15: Unterhaltungekonzert. 16.10: Die Fahne 
beſiegt den Tod 17: Heimatklänge. 18: Vor Dir, mein 
Führer! 19: Cello» und Klaviermuſik. 1920—22; Feſtliche 
Muſik. 22: Nachrichten. 22.30: Nachtmusik und Tanz, 


Dienstag 


11.25; Poln Tänze auf Schallplatten. 11.57: 
Fanfaren. 1203—13: Konzert 15.30; Unterhaltungsmuſik. 
16: Nachr. 16.20: Sport. 16.35: Geſang und Klavier. 17: 
Vortrag für das Militär 1715: Konzert 1818.30: Für 
das Land. 19: Bunte polniſche Muſik. 20.35: Nachr., Sport. 


Warſchau. 


| 


A 


2121.45: Chopin⸗Konzert. 22; Hörbericht. 22.35: Tanz auf 
Schallplatten 22.55: Nacht 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten 6.30: Konzert 
10: Schulfunk. 10.30. Fröhlicher Kindergarten 
wetterbericht 11.90: Schallplatten. Wetter. 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.20- Muſik zum Mittag. 
13.45: Nachrichten. 14: ERE — 2 bis 3 15: Wetter, 
Börfe. 15.15: Schallplatten. 1540: Unfälle im Haushalt. 
16: Mus der Grünen Woche 7: Müüt Leiſtungsſchau 


Morgenruf. Wetter 
7: Nachrichten. 
11.15: See⸗ 


122. Konzert. 


der Jugend. 18: Bunte Bauerpbühne der „Grünen Woche“. 


18.90: Klaviermufit, 18.50: 1 | und Verwendung von 
Normalfrequenzen. 19: Deutſchlandecho. 19.15: 

Schlager! 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
mermuſik. 20.45 Politiſche Zeitungsſchau. 
Dopolavoro. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 
politiſcher Monatsbericht. 22.45: Seewetterbericht. 
nevalsklänge. 

Breslau. 5.30: Schallplatten. 6° Wetter, Gymnaſtik. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten 8: Mor genſpruch. Wetter. 8.10: 
Landmädel, was wirit du? 830: Froher Klang zur Arbeits⸗ 
pauſe. 9.30: Wetter, Glückwünſche 10° Schulfunk aus Wien. 
11.30: Nachrichten 11.45: Rundfuntberiht vom Beſuch der 
Grünen Woche. 12: Konzert. 13: Nachrichten 14: Nachr., 
Marktberichte. 14. 10 1009 Takte lachende Muſik. 15.30: 
Wie wir unſeren Tieren helfen können. 16: Konzert. 18: 
Der Blumenkohl 18 30. Hlapfermuſik. 18.55: Sa 
19: Tonbericht vom Tage. 19.15: Tänzerifhe Muſik. 
Nachr. 21 13: Der Weg zum politifchen .? ührer. 22: Nag ch⸗ 
richten. 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Unterhaltung 
und Tanz. 24: Nachtmuſik 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7. Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik 8.30: Froher Klang 10 
Arbeitspauſe. 9.30: Allerlei für Familie und N 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnadridten. 11: 
zöſiſch für die Mittelſchule. 11.35: Zwiſchen 24655 und 
Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Wetter, Zeit, Nachr. Programme 
vorſchau. 13.20: Leichte Mittagsmuſik. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: en zum 
Nachtiſch. 14.53: Börje 15.30: Es geht um Kleid und 
‚Kragen. 15.40: Kleine Märchen und leder. 16: Konzert. 
17.50: Eisnachrichten 18“ Aus Danzig. 18.25: Die Ge⸗ 
ſchichte einer Tigerjagd. Pr ‚Heimat enit. -197 eitfunt. 
19.30: Lieder und Tänze. Nachrichten. 20.10: Auch 
kleine Dinge können uns 275 21.20: Blumen an den 
Fenſterſcheiben 22: Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau. 22.35: Nachtmuſit. 


Mittwoch 


Warschau. 11.57: Fanfaren. 120313: Konzert. 13.15: 
Leichte Muſik. 14.45: Jugendfunk. 15: Für das Land. 
16.30: Violinkonzert. 17: Hörspiel. 17.49: Bunte Mujit. 
19.30: Tanz auf Schallplatten 20.15 Nach, Sport. 21: 
Opet von ee. E 22.15: Tanzmuſik. : Nachr. 23.15: 
Poln, Kammermujit. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenfplel, 
6.10: 1 6 30: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40; Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11: Normalfrequenzen 11.15: ‚Seimetitsben. 
14:30: : Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter 12: Ko 12.55: 
Sehe en. Glüdwüifhe. 13.45: Nachrichten. ii: Mli 

2 bis 3, 15: Wetters, Markt- und Bötlenberigte, 15.15: 
Muftaltihe Kleinigkeiten. 15.40 Als: a utle in 
einet japaniſchen Kleinſtadt. 16: Muſik a achmittag. 17: 
Aus: de Zeitgeſchehen. 18: Zahlen, vie 10 5 denken geben! 

arophon und Klavier, 18 45: jt das 
Sportjahr 1939 gerüſtet! 19: talk 19.15: 
platten. 19.30: Die Regensburger N fingen 20: 
Kernſpruch. Na ichten, Wetter. 20. 10 Mu 9 Abend. 

Aus der weiten Welt. 22: Nachrichten. Sport, 
Segen 2230: Eine leine Nodtmufit. Si: 
wetterbericht. 23, Nahtmufit aus Mien. 2 


Breslau. 5.30: Säaliplatten. 1 Wetter Gymnakit. 6%: 
Frühmuſit. 7: Nachrichten. nſpruch 8.90: Konzert. 
%%: Wetter, Glückwünſche at gadh, pe 30: Nachr. 
11.45: Berufsausſichten für Pr een 12: Merk: 
tongert- 13: Nachrichten. 13.15: Konzert. 14: Nacht. Börſe. 
14.10: 1000 Takte lachende Mufik. 15.40: Der Hofnarr und 
der . 16: Konzert, 17: 5 als Proviant- 
künſt le 18: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.20. Die 9 
Schule iſt lebensnahe 18.35: Der Baßgeigenkrieg. 
Sendeplan... 19: Zwiſchenmuſil. 19.15: d 
des Berufswetttampfes. 19.45: ah Ya 20: Nachrich⸗ 
ten. 20.10: Vergnügte Zoologie, 22: Nachrichten. 22.10: 
Weitpelitüißer BER 22.30: Melodie und Nönth⸗ 
mus. Nach chtmuſit 


20.10: Kam⸗ 
21: Rd — 
22.20: Welt⸗ 
23: Kar⸗ 


Morgenruf. Wetter. 


all⸗ 


See. ; 


Das war ein E 


|: 


l 
| 


„14.10: Gedenten. zan Männer und Taten. 


i wett ampfes.- 


6.10: Turnen 630: Konzert 7: EN ir 
8.15: Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 9.30: Für 
10: Walter und Hildegund. 10.45: Wetter, 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt⸗ 
12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 
14.15; Kurzweil 
14.55: Bötſe 15.30: Daran habe ich gar 
15.40: Das größte Erlebnis. 16: Unterh.⸗ 
Reitſport. 12 3; Gloſſen zur deutfhen. Sprache. 
17.50: Eisnachkichten. Fußball⸗Einmateins für Zus 
ge 48.20 O Send, gibt acht. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Zwiſchenſplel. 19.15: Eröffnungstundgebung d. Berufs⸗ 
19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: : Unter. 
8 20 30: Das tote ‚Herz, 2: Nachrichten. 
22. ): Die Mannſchaft 22.352 Blasmuſik. 


ARE - Donnerstag 


Waridan. 11.25: Leichte Muſik. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 14: Konzert. 15: Konzert. 15.20: Sport. 15.30: Leichte 
Muſik. 16: Nachr. 16.20: Krankenfunk. 16.35: Violintonzert. 
17: Hörſpiel. 17.15: Lieder. 17.45: Techn. Briefkaſten. 18: 
gür das Land. 18.30: Hörfpiel. 19.05: Bunte Muſik. 20.85: 
achr. 21—22: „Olaf rygvaſon“, von Grieg. 22.20: Tanz 
auf Schallplatten. 22.55: Nachrichten. 23.05: Sport, Nach⸗ 
richten (franzöſiſch). 
N A Seier 6: Glockenſpiel Morgenruf. Wetter. 
0: Induſtrie⸗Schallplatten 6 80: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Volksliedſingen 11: -Normalfrequenzen. 11.30; Shall- 
D 12: Konzert. 12.55: le Glüdwünjde. 13.45: 
achrichten. 14: Allerlei — 2 bis 31 15: Wetter, Markt⸗ 
rd ST: 45.15: Hausmuſik. 16: Muſik am Nachmittag. 
ge el ter Rico“. 18- Sie eroberten ſich die Welt! 18.15: 
Wie Nelſon ſtarb. 18.30: Birtuofe Violinmufik. 19: Die 
Königsballade. 19.50: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
Die Königsballade. 20.55: „Der Gott wiſchen den 
21.15: Die Königsballade. 22: Nachrichten. 22.10: 
nigsballade. 22.30: Nachrichten, e e 22.45: See 
wetterbericht. 23: Bunte Nachtmuſik. 


Breslau. 5.90. Schallplatten. 6: Wetter, Soma it. 6:30: 


Königsberg. 
8: Andacht. 
Haus und Hof. 
Eisnachr. 11.35: 
bericht. 11.55: Weiter. 


ut Nachkiſch. 


nicht . 
. e 


Sport. 


Konzert. 7 . 8: Morgenſpruch. Weiter. : Etwas 
für die Re; 8.30: Ohne Sorgen jeder torge en. P 
Wetter, Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. 


î 
11.45: Reicht dein 1241 0 12: Konzert. 13: Nabel ben 44 
Marktberichte. Bör P: 1000 Takte lachende Mufit 16: 
Muſik am Nachmittag. Von Poſtreutern und Poſtillio⸗ 
nen. 18. Der Kampf gegen die Dunkelmänner. 18.20: 
Werbetünſtler zu Großvaters Zeiten. 18.45: Die zur 
gabe. 18.55: Sendeplan, 19: Jur Unterhaltung. 20: Nachr. 
20.10: Anton Bruckners Weg zur Symphonie. 20.40: Brud- 
ner: Stebente Symphonie. 22: Nachr. 2.15: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 33.0: Das Hennig-Quartett. 24: Nachtmufik. 


1 6.10: Turnen. 6.30: 2 25 Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Ohne Sorgen peost 
Morgen. 9.90: Etwas von neuen. Waj chgrundſätzen. 
Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 10.50 Euonesuiäten 
11: Sportſpiegel der Woche. 11.35: Zwijgen Qand und 
Be 11.50; Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
Wetter, Zeit, Nachrichten, 2 14: Ge⸗ 
—— an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.25: Der en Schritt des Dichters. 
15.45: Unſer Gäſtebuch. 16.05: Unterh.⸗Konzert. 17: Wohin 
gr Wochenend. 17.30: Kannit Steinekloppen gehn. 17.40: 
on oſtpreuß. 9 und ihren Züchtern 17.50: Eisnach⸗ 
pah 18: Kleine Helfer der NSV. 18.20: ae 
an Pflug und Hobelbank. 18.50: Heimatdienit : Bildung 
und erg | 19.45: Deutihe und ehmasretimeiken 
ſchaften. 20 120 20.10; Das Lied von der Glocke. 
22: Rage, $ Spott. 20: Meiſter des Rechts. 22.35: Tanz 


in der Nacht. 
Freitag 


Warſchau. 11: Schulfunk. 11.25; allplatten. 11.57: 
1203—13: Konzert. 15: Kinderfunk 49205 Leichte Muſik 
für Bläſer. 16: Nachr. 16.20: Literar. Chronik. 16.35: 
Konzert. 17: Gottesdienft 18: Für das Land. 18.80: Für 
die Polen im Ausland. 19.15: Bunte Muſik 20.35: Nach⸗ 
richten, Sport. 21: Bunte Muſik. 22.55: 8 richten. 23: 
Nachrichten. Sport 23.05: Nachr. Tanz “re aue 

Deutſchlandfender. 6:, ‚ Stodenfpiel. Sargen, Wetter. 
6.10: Snduftrie-Shatlptaf ten 6.30. Konzert. Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnitunde. 20: „Schulſunf, 10.805 Sport in 
den Adolf⸗Hitler⸗Schulen. Normalfrequenzen. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.80: satar 12: Muſik am Mit- 
tag. 12.55: 3.284 5 Glückwünsche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Markt: und Börſen⸗ 
berichte. 15.15: S000 latten 15.30: Ihr habt die Pflicht, 
geſund zu fein! 16- ert. 17: Aus dem gen 
18: Muſik auf dem Trau — 18.20: Im B 
„Kriegsinſel“. 18.35: Das deutſche Lied. 19; 


auf der 


Peelend 


ie 25. 5 


ab Karan Stineiſterſcgaſten in 


echo. 19.15: Otto Dobrindt ſpielt. 20: 

richten, Wetter. 20.10: Wer Sorgen hat... 

Gigant 22: Nachrichten, Wetter Sport; N 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seeinetterberiät. 3: 
Italieniſche Mujit. 


Breslau. 5.30: Schallplatten. 6: Wetter, „ie Sm 8.9 


Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, tter, Sym ⸗ 
naftif. 8.90: Konzert. 9.30: Wetter, Glüdwiün 10: 
Schulfunk aus * 10.30: Sport in den Mol jitters 
Schulen. 11.30: Nachr. 11:45: Die Betreuung des 
12: 1000 Takte lachende Muſik. 13: Nachr. 18.15: 


am Mittag. 14: Nachr., Marktberichte Börfe. 15.0: Es war 
155 ur Unterhaltung. 18: Regiment fein — 
zieht. endeplan. 18.55: Hausfrauen — mo 
Wo kr en 11 10: Tonbericht vom Se 19.15: Die Ne 
der ſchönen Patſeſchnut. 20: Nachrichten. en: Der bunte 
2215: Deutle um Meher sim eisen 1 
5: utſche un ehrmacht me a Te 
hof. 22.35: Beſuch im Beige da Severa ee : 
Unterhaltungskonzert. 24: Nachtlonzert aus Wiel. 5 
Königsberg. 6.10: . 6 30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Morgenmufik. — 
Ratſchläge für Eintopfgeriäte, 102 e 10.30: 
in den Adolf⸗Hitler⸗Schulen. 10.45: Wette un 
nachrichten. 11.35: re Qand, und Stadt. 4 Markt- 
bericht. 11.55. Welter. 12: Konzert. 13: Wetter, er 
1: Rat: 14.10: 


rag 


50: 

18.15: gel rmuſik. 18.40: Das . 
18,50: Helmatbienit, darum mufizieren. 19.40: 
Pers 34 Sa iar; WM: Fra — Großen. 21 
om ger un er Jagd. etter richte tt. 
22.20: Ein Beitrag zur oſtpreuß. Bolfstunde, 22.40; Sport, 


haltungsmufit. ’ $ 
Sonnabend 2 


Warſchan. 11.25: Biolinens und Orgeltonzert. 1-57: 

8 12.03—13: Konzert. 15: 8 15.15: 

A ESA fh gl 63016.50: Sie 
avie 

13 Sand. 19: wer Sehr, 


6.10: 
10: 


— von is 
15.15: 


8.30: A 


fe. 

15.50: Kilima⸗Waltz. ya ‘16: Platzmuſit 18: Blick 

Taten und Abenteuer des Löwentöters 

kr 20 : Nachrichten 20.10: Wir fahren ins et 
. 22.15: Europa⸗Rodelmeiſterſchaft auf 

Seiafenbehn bei Reichenberg. 22.30: Deutſche und We > 

magts Gtimeißerfäaften in Oberhof. 22.45: Tanzmuſik. 1: 


29. 6.10: Turnen 6 30 Konzert 7: Nachrichten 
a: Gymnajtit S Woh Srtomm's. 1: 


15: — 
12: Konzert. 13: Wetter. Zeit Nachrichten, Proatammvor⸗ 
ſchau. 14: Nachrichten. 1410: Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Tüdi und Peter im Kino 1455: Börle. 
15.30: Liebe Mutter. 16: Unterh.sKonzert 17.50; Eisnachr. 
18: Echo vom Snternetisnafen Reite und Fahrturnier. 
18.15: Sportvorfhau. 18 Humor im Volkslied 18.40: 
Zeitfunk. 18.50 Gelmatbtenk. 19: So leben wir. 20: 
Nachrichten. 20.10. * der. Titel T „wir uns 

nicht einig 22. Nachrichten, Sport. 
a 2505 Unterhalt.» 


7 


In den Jahren 1887 
1888 und 1889 war er amerikaniſcher Meiſten 


it 


noch 
Deutſche und 


Sonnabend, den 28. Januar 1935 


Aus Stad 


2 
CRYN Y. 


Nr. 23 Seite 7 


und Land 


Der Helfer 


Matth. 8, 14—17. 


Unter den Radierungen des großen 
Meiſters Rembrandt iſt eine der berühm⸗ 
teſten das ſogenannte Hundertgülden⸗ 
blatt, das Chriſtus, der Kranken Heiland, 
darſtellt. Man könnte es faſt Illuſtra⸗ 
tion zu unſerem Textwort nennen. In⸗ 
mitten einer Fülle von elenden Geſtalten, 
die die Not in den verſchiedenſten Formen 
darſtellen, ſteigt er, der Meiſter, der alle 
dieſe Kranken heilt und die Dämonen 
austreibt ... eine Lichtgeſtalt auf dem 
düſteren Hintergrund des menſchlichen 
Elends. So hat ihn uns Matthäus ge⸗ 
ſchildert und findet darin beſtätigt und 
erfüllt, was Jeſaias von dem Knecht 
Gottes geſagt: Er hat unſere Schwachheit 
auf ſich genommen, und unſere Seuchen 
at er getragen. Wir pflegen dieſes 

ort aus Jeſaias 53 in Luthers Ueber⸗ 
ſetzung auf die Sünden, die Schuld der 
Welt zu beziehen, die das Lamm Gottes 
getragen hat. Aber es ift auch das qaez 
wth, daß der Herr alle Not auf fein Herz 
genommen und in ſeinen helfenden Hän⸗ 

n getragen hat und trägt. Wir dürfen 
von daher unſer Recht nehmen, alle Not 
dem Herrn zu klagen, von dem wir im 
Advent geſungen haben: All unſre Not 
zu End er bringt. Wir dürfen in allem 
Elend unſeres Lebens die Hand nach ihm 
ausſtrecken. wir dürfen angeſichts der uns 
ſagbaren Fülle von Not im Menſchen⸗ 
leben des einzelnen wie im Leben eines 
ganzen Volkes, einer ganzen Zeit, einer 
ganzen Welt die Zuverſicht haben, daß 
e überwunden werden könnte, auch von 
uns überwunden werden könnte, wenn 
wir nur vollen Ernſt machten mit der 
Liebe, die der Herr ſelbſt in den Tagen 
ſeines Erdenwandels Menſchen erwieſen 
und damit uns vorgelebt hat, mit der 
Liebe, die er als Kennzeichen der Seinen 
uns gelehrt und geboten hat. zu üben, 
mit der Liebe, die nicht das Ihre ſucht, 
ſondern in allen Dingen das Wohl des 
andern. Not gibt's genug: fo viel, daß 
man daran verzweifeln könnte. Aber 
wir ſingen nicht umſonſt: Größer als der 
Helfer iſt die Not ja nicht. Gehen wir 
nur mit aller Lebensnot zu ihm, er trägt 
ſie auf ſeinem Heilandsherzen und in 
ſeinen Gotteshänden. 

D. Blau⸗Poſen. 


—— — ꝗZw ä4Gñꝛ1ßK3ßK——— 

Aus der Haft entlaſſen. Der Autobus⸗ 
Chauffeur Naparſtek, der im Zuſammen⸗ 
hang mit dem entſetzlichen Verkehrsunfall auf 
der Walliſchei verhaftet worden war, iſt jetzt 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Die Anterſuchung hat ergeben, daß der Anfall 
durch eine verhängnisvolle Verkettung von 
Umſtänden hervorgerufen wurde. Es iſt auch 
feſtgeſtellt worden, daß Naparſtek die Verkehrs⸗ 
vorſchriften beachtet hat und beim Ueberholen 
der Straßenbahn langſam fuhr. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.42, Sonnen⸗ 
untergang 16.28; Mondaufgang 9.53, Mond⸗ 
untergang 0.20. 

Waſſerſtand der Warthe am 27. Jan. + 2,19 
gegen + 2,08 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 28. Januar: 
Bei mäßigen Winden aus Oſt bis Nordoſt meiſt 
bedeckt und trübe; nur noch vereinzelt leichte 
Niederſchläge, meiſt als Schnee. Tagestempera⸗ 
turen um 0 Grad, nachts leichter Froſt. 


Deutſche Bühne Poſen 
Am Sonntag, 29. Januar, nachm. um 4 Uhr 
und abends um 8 Uhr wird „Für die Katz“ 
gegeben. Für die Abendvorſtellung gilt die 
Stammſitzreihe B. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Cavalleria ruſticana“ und „Puppen⸗ 
fee“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Eine Nacht in Venedig“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Puppenfee“; 20 Uhr: „Eine 
Nacht in Venedig“ 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: „Eine Nacht in Venedig“ 

Mittwoch: „Fauſt“ 


Kinos: 
Apollo: „Marie Antoinette“ (Engl.) 
Gwiazda: „Heidi“ (Engl.) 
Metropolis: „Marie Antoinette“ (Engl.) 
Nowe: „Rote Orchideen“ (Deutſch) 
Sfinks: „Ich habe gelogen“ 
Slouce: „Die Verſtoßene“ (Engl.) 
Wilſona: „Königin Viktoria“ (Engl.) 

— — 


Nur noch zwi 
Vorſtellungen 


„Für die Katz“ am Sonntag 


Wegen bühnenbildneriſcher Schwierigkeiten 
werden nur noch zwei Vorſtellungen der be⸗ 
rühmten Hinrichs⸗Komödie „Für die Katz“ 
ſtattfinden. Die Vorſtellungen ſind für Sonn⸗ 
tag nachmittags um 4 Uhr und abends 8 Uhr 
angeſetzt. Für die Abendvorſtellung gelten die 
Stammſitze der Reihe B. Der Kartenvorverkauf 
beginnt in der Cogli, Vereinsbuchhandlung am 
Sonnabend früh. 


„die Stein tun fih erbarmen“ ob des Frevels Lokis, der als 
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Ein Fılmwerk, das auf höchstem Niveau der Filmkunst steht. 


„Marie Antoinette“ 


Mit Norma Shearer, Tyrone Power, John Barrymore. — Regie: Van Dyke. 


„Aſpiryna“ ijt nicht „Wipirin‘“ 

Wie die „Gazeta Handlowa“ mitteilt, hat 
ſich das polniſche Miniſterium für Sozial⸗ 
Fürſorge an die Polniſche Allgemeine Phar⸗ 
mazeutiſche Geſellſchaft mit der Anfrage ge⸗ 
wandt, ob unter der Bezeichnung „Aſpiryna“ 
ausſchließlich Azetylſalizylfäure deutſcher Er⸗ 
zeugung zu verſtehen iſt, für welche im Patent⸗ 
amt die Wortmarke „Aſpirin“ geſchützt wurde, 
oder ob unter dem Ausdruck „Aſpiryna“ die 
allgemein in Polen bekannte Bezeichnung für 
Azetylſalizylſäure entſprechend den Vorſchriften 
der polniſchen Pharmakopoe II, wie ſie im 
gewöhnlichen Handelsverkehr gebraucht wird, 
zu verſtehen iſt. Der Vorſtand der Polniſchen 
Pharmazeutiſchen Geſellſchaft hat in Beant⸗ 
wortung auf dieſe Frage eröffnet, daß der Aus⸗ 
druck „Aſpiryna“ in Polen als Gattungs⸗ 
bezeichnung für Azetylſalizolſäure gebraucht 


denn meine 


Erfahrung ist: 


NIVEA 


ist det beste 
Schutz för 


meine Haut! 


wird und unzweifelhaft eine Poloniſierung des 


deutſchen Warenzeichens durch die Anhängung 
des Buchſtabens a als polniſches Wort „Aſpi⸗ 
ryna“ darſtellt. Dies bedeute jedoch nicht, daß 
unter dieſem polniſchen Wort „Aſpiryna“ aus⸗ 
ſchließlich ein Erzeugnis der deutſchen Firme 
zu verſtehen ifi 


Keine Trinkgelder in den Hotels 


Projentju,chläge zu den Rechnungen 


Am 15. Januar iſt eine Verordnung des In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsminiſters in Kraft getre⸗ 
ten, die u. a. ein Verbot von Trinkgeldern für 
Hotelbedienſtete einführt, die durch entſprechende 
Prozentzuſchläge zu den Rechnungen entſchädigt 
werden. Im Zuſammenhang damit hat das 
Miniſterium an alle Wojewoden ein Rund: 
ſchreiben gerichtet, in dem angeordnet wird, 
daß ſtreng darauf geachtet wer⸗ 


den ſoll, ob in den Preisliſten der Hotels 
und Penſionaten die Höhe der Prozente für das 
Dienſtperſonal auch wirklich angegeben iſt und 
die Regelung der Gebühren in der angeordneten 
Weiſe erfolgt. Nur wenn der Kunde aus⸗ 
drücklich eine direkte Abrechnung mit den 
Bedienfteten verlangt, wird es geſtattet fein, 
daß die Prozente nicht zur Rechnung zugeſchla⸗ 
gen werden. 


——— —— — ñAñö.ö—ʃꝓ 777. 


Feier der Neichsdentichen 


Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der 
Machtergreifung durch die Nationalſozialiſtiſche 
Bewegung veranitalten die Hiefigen Reichs ⸗ 
deutſchen am 30. Januar um 18.30 Uhr im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes 
zu Polen, Aleja Mariz Pikſudſkiego 19, eine 
Feierſtunde. zu der herzlichſt eingeladen wird. 
Als Ausweis ijt der deuiſche Neiſepaß mit- 
zubringen. 


Ernennung eines ehem. Poſeners 

Der Landgerichtsdirektor am Landgericht 
Breslau, Martin Nebesky, iſt durch den 
Führer und Reichskanzler zum Landgerichts⸗ 
präfidenten in Oppeln ernannt warden. Nebesty 
wurde 1878 geboren und entſtammt einer alt⸗ 
anſäſſigen und angeſehenen Kaufmannsfamilie 
in Krotoſchin. Nach vollendetem Studium war 
er als Richter in Schildberg von 1908 bis 1919 
tätig. Am Weltkrieg hat er an der Oſtfront 
teilgenommen. Nach dem Umſturz zog er nach 


TROPOLIS 


Breslau, wo er nun zum Landgerichtspräſiden 
ten ernannt worden iſt. Sein Bruder war 
der Kapitänleutnant Karl Nebesky, der 1916 
als erſter Offizier auf S. M. S. „Greif“ in 
den nordöſtlichen Gewäſſern von England den 
Heldentod fand. Der 20. Wiederkehr des helden⸗ 
mütigen Gefechts des Hilfskreuzers „Greif“ 
gegen engliſche Uebermacht wurde im „Poſener 
Tageblatt“ in einem Sonderartikel gedacht. Die 
ältere Schweſter von Martin Nebesty lebt als 
Pfarrerswitwe in Poſen. 


DSs⸗Boxer ſtarten in Wreſchen 


Die Borftaffel des „DSC“ trägt am Sonntag. 
29. Januar, in Wreſchen einen Wettkampf 
gegen den dortigen „Soko“ aus. Es iſt die 
erſte diesjährige Ausfahrt in die Provinz Die 
Mannſchaft wurde wie folgt aufgeſtellt: Müller, 
Tiller, Walkowiak, Georg Wacker, Rohde, Roit, 
Georg Stark, Pirſcher und Kwiatkowſki. Man 
darf recht ſpannende Kämpfe erwarten, zumal 
die DSC⸗Boxer gut im Schuß ſind. 

r 


Auf friſcher Tat ertappt. Seit längerer Zeit 
hatte der Inhaber des Schuhgeſchäfts „Gal 
But“ in der Golebia 6 feſtgeſtellt, daß er ſyſte⸗ 
matiſch beſtohlen wurde. Darauf übertrug er 
der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft „Potow“ eine 
beſondere Bewachung ſeines Geſchäfts. Als 
nun in der Nacht zum Donnerstag wieder ein⸗ 
mal ein Einbrecher dem Geſchäft einen Beſuch 
abſtattete, wurde er von dem Wächter „Liebes 
voll“ empfangen und der Polizei übergeben. 
Es handelt ſich um den 22jährigen Adam 
Napierala. 


Frau nämlich, die ihre ſieben wilden Buben alle in Naben ver⸗ 


Deutſcher Volksmund 
im Lichte der Sag 


Von Hans Walther. i 


Viele Redensarten und Redewendungen. die zum geläu⸗ 
figen Beſtandteil unſerer Alltagsſprache gehören, erſche inen 
uns ſo ſelbſtverſtändlich, daß wir von ihrem Urſprung oder 
ihtem tieferen Sinn kaum mehr etwas willen; manche Bilder 
und Wendungen dünken uns verhältnismäßig neu und aus 
unſerem Leben heraus gebildet, und doch gehen viele von 
ihnen in die Tage langverſchollener Vergangenheit zurück, ſie 
erinnern uns an altgermaniſche Mythen, Sagen und an ut- 
altes Brauchtum. 

Seht alt iſt die Wendung „Glücksſchwein“. Nach 
dem Bericht des Tacitus trugen bereits die alten Teutonen 
„Bilder von Ebern“ als Kriegsſchmuck, andere Volksſtämme 
ſchmückten ſich mit „wirklichen Eberhauern“, ehe ſie zum Kampf 
auszogen. Das Schwein ift das goldborſtige Reittier der 
Göttin Freya, der Glücksbringerin; jo kam man darauf, von 
einem, der Glück gehabt hatte, zu ſagen, er hat ein Schwein 
als Reittier gehabt, was ſpäter abgekürzt wurde in der Wen- 
dung „Er hat Schwein!“ 

Weniger bekannt iſt der Ausſpruch „Laß dich ver 
glaje n!“ Er wird von dem Glaswagen Wotans hergeleitet, 
der als Begleiter der Seelen einen gläſernen Sarg mit ſich 
führt; im Laufe der Zeit wandelte ſich dieſer Ausſpruch in den 
etwas deutlicheren „Laß dich begraben“, der dasſelbe bedeutet. 

Bei der Wendung „Die Stein' tun ſich erbarmen“ denkt 
man an den Frühlingsgott Baldur, der in Unwiſſenheit von 
einem Bruder Hödur getötet worden ift. Die Götter fenden 
Seien aus, die alle auffordern, um den Gott des Lichtes zu 
rauern; alles trauert, Menſchen, Tiere, Bäume, Erze, ja ſelbſt 


Rieſin verkleidet die Trauer weigert und fo den Untergang 
der Ajen heraufbeſchwört. 
Alte Sagen erzählen von großen Helden, die ſich in heißem 


(Drachen⸗) Blute badeten, um unverwundbar zu werden. So 
war Siegfried, nachdem er im Blute des erſchlagenen Drachen 
gebadet hatte, ähnlich wie der griechiſche Held Achill, unver⸗ 
wundbar geworden bis auf die Stelle des Lindenblattes, wäh⸗ 
rend die verwundbare Stelle des Achill die Ferſe war; ſeitdem 
ſpricht man von der „Achillesferſe“ oder von der „Stelle, 
wo jemand ſein Lindenblatt hat“. Die Unempfindlichkeit hat 
man nachher auf das moraliſche Gebiet übertragen und ſagt 
„ jemand ift „hart gebadet (geſotten)“ oder „a bge⸗ 
rü ht“. 

An die altdeutſchen Nornen (Schickſalsgöttinnen) erinnert 
das Wort „Es ift ihm nicht an der Wiege geſungen worden“. 
Unſere germaniſchen Vorfahren glaubten, daß dem Rei- 
geborenen alles „an der Wiege geſungen“ würde, was ihm 
auf dem kurzen oder langen Erdenwege bevorſtehe; natürlich 
können ſich die „wiſſenden Alten“ auch einmal geirrt haben 
in ihren Liederſprüchen, und wenn nun jemand ein unerwarte⸗ 
tes Geſchick trifft, ſagt das Volk, „das iſt ihm auch nicht an der 
Wiege geſungen worden!“ 

Uralt iſt die Vorſtellung vom „Lebenslicht“ oder der 
„Lebensfackel“, deren ſtarkes aufrechtes Brennen durch die Sitte 
des Fackelzuges verſinnbildet wird; in der Sage vom Gevatter 
Tod läßt dieſer die Fackel ſeines Patenkindes fallen, fo daß 
deſſen Lebenslicht erliſcht. Er hat aljo nicht lange „gefackelt“. 

Zahlreiche Redensarten ſind aus den deutſchen Volks⸗ 
märchen ins Volk gekommen. Im Märchen von der „weißen 
Schlange“ verſteht der Diener, der von dem Zaubertier gekoſtet 
hat, plötzlich die Sprache der Sperlinge, er weiß alfo, „was 
die Spatzen von den Dächern pfeifen“: mit dieſer 
Wendung meinen wir heute ein „öffentliches Geheimnis“. Eben⸗ 
falls aus dem Märchen ſtammt die Raben mutter“. die 


wandeln ließ, oder der „Galgenſchwengel“, wobei die Glocke 
mit dem Galgen gleichgeſtellt wird auf Grund der Bemerkung 
in dem Grimmſchen Märchen von den „Vier kunſtreichen Brü⸗ 
dern“, wo es heißt: „Das Diebeshandwerk gilt für kein efre 
liches Handwerk, und das Ende ift, daß einer als Schwengel 
in der Feldglocke gebraucht wird.“ 

Auch der „Katzenjammer“ läßt ſich aus einer Märchen · 
ſtelle ableiten, und zwar aus der Geſchichte „Die drei Feld⸗ 
ſcherer“, in der einer Katzenaugen eingeſetzt bekommt und 
infolgedeſſen am Tage nichts ſieht, nachts dagegen weiße Mäuſe; 
und dies gilt noch heute als ein Zeichen von Trunkenheit. Wer 
fi) einmal der Mühe unterziehen will, wird noch manche 
Redensart, zum Beiſpiel „das Gras wajen hören“, 
den „Donnerbeſen ſpüren“ u. a. in unſeren alten ſchönen Mär⸗ 
chen wiedetfinden. 

Schier unüberfehbar iſt die Zahl der Worte aus dem alten 
Brauchtum: aus dieſer Fülle fei eins, „ſich einen Korb 
holen“, näher betrachtet. Es ſoll von der böhmiſchen Königin 
Libuſſa herrühren, die ihren Freiern ein Kätſel aufgab und 
ihnen, ſo ſie es nicht zu löſen vermochten, einen leeren Korb 
überreichen ließ. „Daher kommt die Gewohnheit“, jagt Muſaeus, 
der uns die alte Sage überlieferte, „daß man von einem zurück⸗ 
gewieſenen Freier ſagt, er habe von ſeinem Liebchen einen 
Korb bekommen.“ Von der urſprünglichen Redensart berichtet 
ihre alte Form „durch den Korb fallen“; Hans Sachs erzählt 
in einem ſeiner Schwänke, wie „ein junger Geſelle fallet durch 
den Korb“. Damals benutzte man beim „Fenſterln“ einen 
Koth, der vor dem Haufe der Angebeteten hing; der Verehrer 
ſtieg in dieſen hinein und wurde auch von „ihr“ hinaufgezogen; 
aber wenn das Mädchen von dem Freier nichts mehr wiſſen 
wollte, ließ es den Korb unter ihrem Fenſter wieder hinab⸗ 
ſtürzen, um zu bedeuten, daß alles aus ſei. In „Des Knaben 
Wunderhorn“ gibt ein Lied Kunde von winem Schreiber, dem 
lolches geschieht 
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Leszno (2ifie) 
Veobachtungsſperre für Hu 


In Strieſewitz bei Liſſa wurde in der ver⸗ 
gangenen Woche ein toller Hund erſchlagen, der 
zwei Jungen und mehrere andere Hunde ge⸗ 
biſſen hatte. Den Knaben, die ſofort in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben wurden, droht keine 
Gefahr. Die gebiſſenen Hunde ſind getötet wor⸗ 
den. Im Zuſammenhang damit wurde im 
ganzen Kreis Liſſa eine Beobachtungsſperre für 
Hunde und Katzen angeordnet. Für die Orte 
Liſſa, Zaborowo, Gronowo, Strieſewitz und 
Maruſzewice wurde eine beſondere Warnung 
ausgegeben, damit ſich die Tollwut nicht weiter 
ausbreiten tann. me 


eb. Faſchingsſeſt. Anfang dieſes Monats 
konnten wir berichten, daß der Männer⸗ 
turnverein unter Mitwirkung des Deuts 
ſchen Geſangvereins ein Winterfeſt am 10. Fez 
bruar im Hotel Polſti begehen wird. In den 
letzten Tagen hat eine Sitzung des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes ſtattgefunden, in welcher der genaue 
Verlauf feſtgelegt wurde. Wir können ſchon 
jetzt verraten, daß ſehr aktive Kräfte am Werk 
ſind, welche einen abwechſlungsvollen Verlauf 
des Abends ſichern. Da es ſich um ein Faſchings⸗ 
feft handelt, wird bald am Anfang ein Prinz 


Karneval mit Km Hausmarſchall für eine 


gute Portion Stimmung und Fröhlichkeit ſor⸗ 
gen. Dann folgen Liedervorträge des D. G. V., 
turneriſche Vorführungen des M. T. V., ein 
Tanz der Frauen, ein humoriſtiſcher Reigen der 
Männer und Sprünge am Pferd. Der 
ſche Walzer „An der ſchönen blauen Donau“ 
mit Orcheſterbegleitung leitet zum Tanz über, 
Alle Volksgenoſſen, die ih durch die Mit- 
gliedskarte eines deutſchen Vereins ausweilen 
können, haben Zutritt. Die Einlaßkarte koſtet 
80 Groſchen und 40 Groſchen Abgabe an die 
Arbeitsloſen. Sie ſind an der Abendkaſſe und 
auch ſchon im Vorverkauf bei O. Eiſermann, 
W. Juretzty und Rich. Weigt in Liſſa zu 
haben. Ein Fahrradſtand im Hotel Politi 
wird eingerichtet. Der Reinertrag fließt der 
Deutſchen Nothilfe zu. Wer einige erhebende 
Stunden verleben und wieder einmal ſo recht 
von Herzen froh ſein will, komme am Freitag, 
dem 10. Februar, zum Faſchingsfeſt. 


Miejska Görka (Görden) 

— Von ber Deutſchen Bereinigung. Die vor⸗ 
geſehene Feier am 2. Februar kann nur als 
Mitgliederverfammlung der Deutſchen 
Vereinigung ſtattfinden. Es iſt Pflicht eines 
jeden Mitgliedes, an dieſer Feierſtunde teilzu⸗ 
nehmen. ä 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Einbrecher ſchießen auf einen Beſitzer. 
In der Nacht zum 25. d. M. drangen Ein⸗ 
brecher durch das Dach auf dem Haus boden 
des Landwirts Oswald Tepper in Glinno, 
um zu stehlen. Als fie die Beute, zwei Zent- 
ner geräucherte Fleiſchwaren, 1 Zentner Back⸗ 
obſt, eine Menge guter Leinenſäcke jowie ein 
Gebett Betten zuſammengepackt hatten, erſchien 
auf dem Hofe der Beſitzer, ſeine Frau und der 
Knecht, welche durch Hundegebell erwacht 
waren. Der eine Dieb ergriff die Flucht, wäh⸗ 
rend der andere vom Bodenfeniter aus auf die 
Untenſtehenden ſchaß, wobei glüdlihermeile 
niemand getroffen wurde. Darauf ergriff der 
Bandit die Flucht. 


Pleszew (Pleſchen) 


& Schüſſenwahl. Auf der zweiten Sitzung 
des neuen Stadtrats am Montag, 23, Januar, 
wurden die neuen Schöffen gewählt. Der Bür⸗ 
germeiſter Jaworſti eröffnete die Sitzung, 
der alle Stadtverordneten und die alten Char 
fen erſchienen waren. Er dankte in herzlichen 
Worten den alten Schöffen für die zum Wohle 
der Stadt geleiſtete Arbeit. Dann ſchritt man 
zur Wahl der neuen Schöffen. Es wurden zwei 
Liſten eingereicht, die Liſte 1 der Nationalen 
und Liſte 2 des OZN, Die Lifte 1 konnte 11, 
die Liſte 2 dagegen nur 5 Stimmen auf ſich 
vereinigen. Gewählt wurden Leon Ryfowiti, 
Jozef Suchocki und Anton Janiak. 


Silm-Besprechungen 
Nowe „Rote Orchideen“ 

Ein ſpannender Kriminal- und Spionagefilm 
wird hier gezeigt. Der Chefkonſtrukteur eines 
großen deutſchen Unternehmens und einer ſeiner 
Mitarbeiter geraten unſchuldig in den Verdacht 


der Werkſpionage und werden auf Grund eines 
lückenloſen Indizienbeweiſes zum Tode verur: 


teilt. Dem Chefkonſtrufteur, der von Albert 
Schoenhals ausgezeichnet wiedergegeben wird, 


gelingt es aber, das Rätſel zu lüften und da⸗ 


durch ſich und ſeinen Arbeitskameraden von dem 


Verdacht zu befreien. Er kommt dabei einem 
wohlorganiſierten Spionageunternehmen auf die 


Spur, deſſen Inhaber auch ihn in ſein Netz 
verſtricken will. Hervorragend ſpielt Olga 


Tſchechowa die Rolle der Opernſängerin, deren 
Bruder das Werkzeug des Spionageunterneh⸗ 


mens iſt und die fraglichen Pläne aus dem 
Treſor des Unternehmens entwendet hat. Sehr 
gut iſt auch Kamilla Horn in der Rolle der 
Baronin und Helfershelferin der Vande. Es iſt 
ein Film, wie wir ihn nicht oft zu ſehen Ge- 
. haben. — Im Vorprogramm läuft 
eine 
Infilger 


trauß⸗ 


intereſſante Pü T Wochenſchau und ein 
Zeichenftlm 


Aus Bo en und Pommerellen 


Schlechte Finanzlage Gneſens 


Inveſtitions arbeiten können nicht durchgeführt werden 


ü. In der letzten Stadtverordneten ⸗ Sitzung 
gab Stadtpräſident Maskowiak aufſchlußreiche 
Aufklärungen über das für 1939,40 bearbeitete 
Budget der Stadt Gneſen und ein klares Bild 
über die finanzielle Lage der Stadt, die ſich 
jährlich verſchlechtert. Er führte u. a. aus: 


Aus dem für das bevorſtehende Rechnungsjahr 


aufgeſtellten Haushaltsvoranſchlag geht her⸗ 


vor, daß die Stadt 98 000 3i. an. Mehraus⸗ 


gaben hat, während ſich die Einnahmen um 
44000 3. verringern. Die erſtgenannte 
Summe bilden: 48 000 JI, für die Lohnerhöhung 
der ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker, 13 000 
Zloty für Zinszahlungen, 8000 Zloty für die 
Uebernahme des Arbeits⸗Vermittlungsbüros, 
13000 31, für die Fortbildungsſchule, 12 000 


Zloty für Penſionszahlungen und 4000 31. für 


das erhöhte Schulbudget. Dagegen hat bereits 
das Finanzamt die Stadtleitung davon in 
Kenntnis geſetzt, daß mit einem Ausfall bei 
der Umſatzſteuer von 28 000 31.,.bei der Eins 
kommenſteuer von 7000 3i, und bei den ſtädti⸗ 
ſchen Gebäudeſteuern von 9000 3i. zu rechnen 
ijt, die eine Geſamtſumme von 44000 Zloty er- 
n. Snloigepeien mußte man bei der Auf: 
Hung des Budgets von einer Herabſetzung 
verſchiedener Einnahmen und Ausführung 
einiger geplanter Inveſtitionen abſehen. Na⸗ 
türlich wird ſich das bei der Beſchäftigung von 
Arheitsloſen ſehr bemerkbar machen. Wenn 
der Arbeitsfonds der Stadt nicht finanzielle 
Hilfe erteilen wird, dann dürfte ſich die Lage 
der Arbeitsloſen bedeutend verſchlechtern. 
Neue Anleihen kann die Stadt nicht mehr auf⸗ 
nehmen, denn die Verſchuldung überſteigt be⸗ 
reits die Geſamtſumme von 2600000 31. 
Ferner ſieht der neue Haushaltsplan für 
zwei Millionen Inveſtitionsarbeiten vor, und 
zwar: für Kanaliſationsarbeiten in der Wit⸗ 
kowoer Straße 250 000 3l, und in den Neben⸗ 
ſtraßen 70 000 31,; für Straßenarbeiten vor 
der neuen Schule 163 000 31.; für Straßen⸗ 
arbeiten in Arkuſzewo 130 000 31.; für den 
Bau eines Kanals in der Zu'awa⸗Straße 
20 000 31.; für Inveſtitionen und Ergänzungs⸗ 
arbeiten im Kanaliſationswerk 162 000 31.; für 
den Umbau der Lechſtraße vor dem Bahnhof 
70 000 31.5 für die Neupflaſterung der Wit⸗ 
kowoer Straße 300 000 3!.; für die Umlegung 
der Wawrzuniec⸗Straße 80000 Zt; für die 
Auslegung des Marktplatzes mit Granitwürfeln 
250 000 31.; für die Anlegung eines Pferde⸗ 
marktplatzes 50 000 Zl.; für die Beendi ung 
des Baues der Volksſchule 100 000 31. Außer⸗ 
dem fell das Krankenhaus einen Pavillon: 
anbau für Kranke erhalten, die mit anſtecken⸗ 
den Krankheiten behaftet ſind. Von einer Aus⸗ 
führung der genannten Arbeiten kann natür⸗ 
lich keine Rede ſein, mit Ausnahme des Schul⸗ 
baues, wofür eine Anleihe aufgenommen wer⸗ 
den ſoll. 


Da aljo keine Mittel für die umfangreichen 
Inveſtitionen vorhanden ſind, ſcheint es, als ob 
die Verwaltung den größten Teil der Budget⸗ 

Ider verſchlingt. Das iit nun aber auch nicht 

r Fall; denn die Ausgaben für das Perſonal 
betragen im Adminiſtrationsbudget nur 
16,14 Prozent. Darum iſt auch die Lage der 
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten beſonders 
ſchwer, da ihnen im Laufe einiger Jahre 1. die 
löprozentige beſondere Zulage geſtrichen, 2. der 


eine Aufbeſſerung der Gehälter fordern. 


30prozentige Kommunalzuſchlag auf 15 Bros 
zent herabgeſetzt, 3. die 10prozentige Teuerungs⸗ 
zulage nicht gezahlt, abgleich die Unterhalts⸗ 
koſten um 5 Prozent geſtiegen ſind, und 4. die 
Gehaltsſtufung vorenthalten wurde. Infolge⸗ 
deſſen ſtehen ſich die ſtädtiſchen Arbeiter und 
Handwerker mit der Lohnerhöhung bedeutend 
beſſer. Darum iſt es verſtändlich, wenn jene 
Im 
Budget fällt ferner die hohe Summe von 
256 277, 69 3t, für öffentliche Fürſorge auf, die 


`am. beiten von der Verarmung der in Gneſen 


lebenden Bevölkerung zeugt. Daher läge es 


nicht nur im Intereſſe der Stadt, ſondern auch 


des Staates, wenn die Regierungsbehörden 


| Postamt, 
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Bestellen Sie 


noch heute 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder zuständigen 


unsere Zeitung pünktlich erhalten 


beizeiten eine Entſchuldung der Selbſtverwal⸗ 
tung durchführen würden; denn dann brauch 


damit Sie auch weiterhin 


ten die Gelder nicht als Zinſen für die Schul⸗ 


den abzufließen, ſondern ſie könnten für die Ar⸗ 
beitsloſen Verwendung finden. 


Krotoszyn (KRrotoihin) 
Jagdbeſuch des Staatspräſidenten 
Der Herr Staatspräjident kommt zu einem 
zweitägigen inoffiziellen Beſuch nach Grok- 
olen, um an einer Jagd in der Oberförſterei 
ajne Pole bei eee eee aud 
der Poſener Wojewode Maruſzewſti wird ji 


dorthin begeben. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag- 
Wochenmarkt geſtalteten ſich die Preiſe folgen⸗ 
dermaßen: Butter 11,20, Eier 1,50—1,70, 
Kalkeier 1,40, Hühner 1,50—2,50, Enten 2,20 
bis 3, Gänſe 5—5,50, Puten 4—5, Täubchen das 
Paar 0,80, Haſen mit Fell 2,50, Kartoffeln 1,50 
bis 1,70 31. ein Zentner. : 
dt. Diebſtähle am laufenden Band. Auf dem 
Rittergute Roſzkowo wurden nachts aus dem 
unverſchloſſenen Stall Pferdegeſchirre geſtohlen. 
Der Beſitzer hat eine Belohnung für die Wieder⸗ 
erlangung der geſtohlenen Geſchirre ausgeſetzt. 
— In den Keller von Julius Basler in Sto⸗ 
leczyn drangen Diebe ein und ſtahlen Wein und 
Likör im Werte von 300 Zloty. — Dem Wege⸗ 
meiſter Piecholki in Podgörzyn wurde fein 
Dienſt⸗Fahrrad geſtohlen. 

é (Rato 

Fak grt en ci. Während 
der am vergangenen Sonntag hier ſtattgefun⸗ 
denen Stadtverordnetenwahl wurden folgende 
Bürger in das Stadtparlament gewählt: Von 
der Liſte der Nationalen Partei — Edmund 
Nelka, Stefan Omiuſki und Jan Warda; von 
der Bürgerfijte Jozef Frieſe, Zygmunt 
Stachowiak und Roman Wolfram, von der 


linſti, Wincenty Skonieczuy, Stefan Wardyn⸗ 
jti, Franeiſzet Konieczuy und Ludwik Lewan⸗ 
dowjti > 
Września [Wreſchen) T et 

ü. Verlegung der Gtadtverordnetenwahl, Am 
26 Februar ſollten auch hier Stadtperordneten⸗ 
wahlen ſtattfinden. Da ſich aber die Stadt um 
den Anſchluß des Geländes von Zawodzia und 
Tabaczynek bemüht und mit einer baldigen Er⸗ 
ledigung dieſer Angelegenheit rechnet, ſollen die 
Stadtverordnetenwahlen erſt am 5. März durch⸗ 
geführt werden. Dann werden auch ſtatt 16 
Stadtverordnete 24 gewählt. 


Budzva [Budſin) 
§ Ausſchreibung der Dorfratswahlen. Die 
Dorfratswahlen ſind hier für den 5. Februar 


— . —. . ————— : j 


20000 Tote 


in Ghile 


Pitterite Not unter der Bevölkerung 


Santiago de Chile. Soweit ſich bisher über⸗ 
ſehen läßt, beträgt die Geſamtzahl der Toten 
der Erdbebenkataſtrophe etwa 20 000 und die 
der Verletzten 40 000. Ein großer Teil der 
Bepölterung ift in bitterſte Not gekommen.“ 

Der deutſche Botſchafter, der ſtellvertre⸗ 
tende Landesgruppenleiter, der Konſul und die 
Leiter der deutſchen Kolonie haben an die deut⸗ 
ihen Volksgenoſſen einen Aufruf gerichtet, durch 


Geldspenden, Kleidung und Lebensmittel die 


Not der von dem Erdbeben Betroffenen zu lin⸗ 
dern. Das Winterhilfswerk von Chile hat der 
Regierung den vorläufigen Vetrag von 50.000 
Velos Überreicht. Die Hapag ſtellte ihren 
neuen Dampfer „Monſerrat“ der Regierung 


des Landes zur Verfügung zum Transport von 


Medikamenten und Lebensmitteln in das Erd- 
bebengeblet. Auch die Lufthanſa hat der 
Regierung ein Flugzeug 


an der Spitze und in Begleitung mehrerer 
deutſcher Aerzte auf dem Flugwege nach Con⸗ 
zepcion begeben, um Hilfe und ‚Unterjtügung 
angedeihen zu laſſen. s 5 


Die telephoniihen und telegraphiſchen Ver⸗ 
bindungen in das Erdbebengebiet ſind noch 
unterbrochen, weshalb man ſich über das 
geſamte Ausmaß des Unglücks noch kein voll⸗ 


ſtändiges Bild machen kann. In Conzepcion 


ſind auch viele deutſche Geſchäftshäuſer ein⸗ 


geſtürzt. Die deutſche Kolonie von Santiago 
hat ihr Hoſpital und private Unterkünfte den 
Verletzten und Notleidenden zur Verfügung ge⸗ 


überlaſſen. Eine große | 
Anzahl von deutſchen Volksgenoſſen haben ſich 
mit dem ſtellvertretenden Landesgruppenleiter 


| 


ſtellt. Das über Chile hereingebrochene un⸗ 
geheure Unglück trifft alle Kreiſe des Volkes 
ſchwer. Im ganzen Lande haben umfang⸗ 
reiche Sammlungen eingeſetzt. Die Behörden 
haben Vorkehrungen getroffen, um ein Auf- 
kommen von Epidemien zu verhindern. 


Die argentiniſche Regierung hat den 
chileniſchen Behörden einen ganzen Zug mit 
Lebensmitteln und Kleidungsſtücken zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, die über das Andengebirge mit 
Laſtwagen nach Chile geſchafft werden ſollen. 


Im Laufe des heutigen Tages treffen in Chillan- 


Arbeiterliſte — Teodor Bialaſik, Antoni Wie 


| 


auch argentiniſche Flugzeuge mit Verbandsſtoffen 


ein. Mehrere Truppenabteilungen ſind in der 
Erdbebenzone eingetroffen und haben bereits 
mit Aufräumungsarbeiten begonnen. Im gan⸗ 
zen Gebiet it großer Waſſer mangel. 
Die nationalſpaniſche Regierung hat auf Grund 
der traurigen Ereigniſſe eine bereits angeſetzte 


Beier anläßlich der Einnahme von Barcelona 
N 


abgeſagt. 
— —— 


Feige Bluttat 


Warſchau. Von kommuniſtiſchen Meuchel⸗ 


mördern wurde in der Nacht zum Donnerstag. 


in dem Dorje Zagloba im Kreiſe Pulawy der 
Geiſtliche Waleneit auf dem Heimwege durch 
mehrere Revolverſchüſſe niedergeſtreckt und ger 
tötet. Waleneik war weit über ſeine Gemeinde 
hinaus als entſchiedener Gegner des Kommu- 
nismus bekannt und betätigte ſich auch in dieſem 
Sinne veröffentlich. ; ET 


im Lokal von Polcyn ausgeihrieben worden 


Vorſitzender der Wahlkommiſſion iſt Stations 


beamte Przewoeny, jein Stellvertreter der Ge- 


meindeſekretär Siwinſki. 


Da die Bemühungen 


zur Aufſtellung einer Kompromißliſte geſcheitert 


ſind, muß die Wahl ſtattfinden. 


Budſin mit 


nahezu 2000 Einwohnern wählt 30 Gemeinde⸗ 


vertreter. 


Bydgoszcz (Bromberg) - 
Ejepaar gasveraiitet aufgefunden 
Im Hauſe Nakelerſtraße 4 bewohnte ſeit 
einigen Monaten das Ehepaar, der 54jährige 
Buchbinder Edmund Roznowſti und feine 
46jährige Ehefrau Antonina ein Zimmer und 
Küche. Seit längerer Zeit war das Ehepaar 
nicht mehr geſehen worden. Am Dienstag. nad: 


mittag bemerkte man jedoch daß in dem kleinen 


atentſchloß von innen ein Schlüſſel ſteckte 
Dei Hauswirt meldete feine Beobachtung der 


Polizei. die eine gewaltſame Oeffnung der 


Wohnung veranlaßte. Man ſtellte teit, daß 


hat. Der Buchbinder wurde to 


gefunden 


We 


das Ehepaar den Tod durch Leuchtgas erlitten 
ni ; 1 Bann Bett auf⸗ 
während die Frau nur mit dem 


Hemd bekleidet vor dem Bett des Mannes lag. 


Weiter wurde feſtgeſtellt. daß der Hahn des 


Gaskochers geöffnet war, ſo daß das Gas aus 
der Küche in das Schlafzimmer gedrungen iſt. 
Das Unglück muß ſich in der Nacht zum 13. Ja- 
nuar ereignet haben. Auf dem Küchentiſch ſtan⸗ 
den noch die Speiſen vom letzten Abendbrot, 
daneben lag eine Zeitung mit dem Datum vom 


13. Januar. 


Wie die Unterſuchung ergeben hat. ſind im 


162 Kubikmeter Gas dem 


Laufe der Tage etwa Der Gashahn war voll 


Ggskocher entſtrömt 


ändig geöffnet. Auf dem Kocher ſtand ein 
10 i 80 WMbrtcendes Wafer aus dieſem 


opf. 
HF die Gasflamme gelöſcht hat oder ob der 
Hahn N eng ih ober unden 


geöffnet 
worden iſt kann heute nicht feſtgeſtellt werben, i 


Świecie (Schwetz) 


ng. Fuhrmann verunglückt. Der Fuhrmann R 
Mackowſti, der bei Schleifer beſchäftigt war, 
ſtürzte während einer Fahrt vom Wagen, wobei 


er ſich innere Verletzungen zuzog. Trotz ärzt⸗ 
licher Hilfe ſtarb der Bebauernswerte einig 
Stunden ſpäter. 
2 n * 

Wir gratulieren 

Am 24. Januar feierte der Töpfer⸗ und Ofen⸗ 
ſetzmeiſter Franz Buchholz in Kolmar bas 
25 jährige Meiſterſubiläum. 

Am vergangenen 


Dienstag, dem 24. Januar, a 


konnte der Töpfermeiſter Franz Buchholz in.- 


Kolmar 


gehen. 
der Stadt 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 10: Gottesdienft. Bitar Golon. 

Ende koottesbient Derſelbe. Mittwoch, 8.15: Gottes. 
dienſt z. Namenstag des Herrn Staatspräſtdenten. D. Horft. 
Freitag, 20, Wochengottes ienft, tud Salzwedel. j: 
St. Pelett tsgemeinde). Sonntag, 10.15: 
e e 
180 *inpergottespienf Jellmann. Mittwoch, 2: Bibel 
fac. itte Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. Brum: 
mat. Danach Kindergottesdienſt. Dienstag, 18: Bidelſtunde. 


Der Jubilar iſt langjähriger 
und allgemein beliebt. 
— — 


gottésdienſt. Montag, 16.30: Frane 


Kapelle der lte . Š onnabend. 20: Wochen 
de. eitag. 20. rchenchor. 
mc Sate. Sonntag, 10: Gottesbienft. Derſelbe. 


17 90. Pre 


E. C. e e Freitag. 19: Bibelbeſprechung. 
mann herz eingeladen. 
S Sangeliſcher Weins junger Männer, Sonntag. 16 30: 


röhliches Beiſammenſein der älteren Mitglieder. Kinder 
1 Angehörige find ebenfalls geladen Mitiwoch. 20: Lehr⸗ 
lingsabend. Donnerstag. 20: Poſaunenchor 1 und II. Sanne 
abend, 17: Jungſcharſtunde. A 
Evangeliſcher Jungmädchen 
Gemütliches Beſſammenſein im Heim 
Vereins. Dienstag, 18; Jugendgruppe, 
Singen — Bibelarbeit 

Frledenstapelle der Baptist 


männer» 
19.90: 


1 


E 


en- Gemeinde. G 0: 
x R di 16: Poln, digt. 
Kisten Naber 14: ande ge RR 


rotopcaut. Donnerstag 19 30: Ge 
Kirchliche Nachrichten aus der Worewobichait 
Morastd, Sonntag, 9: Gottesdienſt. Brummack. Danach 
Kindergottesdienit "Seitas. 19: Jugendſtunde. ; 
reihen. Sonntag, 10: Gotiesdienit. å 
odelltein. Sonntag, 15: Boiteig, 
Tarnowo: Sonntag. 9.30: Gottesdienit, 
Tease ee 15 8 
aſſenheim. ttesdien aus. 
FE da Sonntag, lein Goltesdienſt. 10: Kindergottes⸗ 
e 


nit. 

neime. Sonntag, 1015: Leſegottesdienſt. 9: Kinder 
ttesd k 
E Sonntag, 10: Gottesdienſt. danach Feier des hl. 
Abendmahls. 

Netlahauland. Sonntag 14: Gottesdienſt. 


j rne, 3 
EEE ee Sa b aE 


verein Polen Sonntag, 16.90. 


in jähriges Meilterjubiläum be⸗ 
der gut riger Bürger 


Nr. 23 


Die Entwicklung 
der Metallinduifrie 


Zu den sich in Polen am stärksten ent- 
wickelnden Industriezweigen gehört unzweifel- 

t die Metallindustrie. Ihr Ausbau erfolgt 
gleichlaufend mit der Wirtschaftsentwicklung 
des Landes. Im letzten Jahr erfuhr diese In- 
dustriegruppe eine weitere Festigung. und 
Zwar nicht nur auf Grund einer natürlichen 
Entwicklung. sondern vor allem durch den 
Anschluss des Olsagebiets an Polen. Auf 
diesem neuen Gebiet ist die Metallindustrie 
Sehr stark entwickelt. und zwar grösstenteils 
in der Form einer Schwerindustrie. 

In welchem Masse die polnische Metall- 
Industrie gewachsen ist, konnten wir bereits 
auf der voriährigen Posener Messe feststellen, 
auf der diese Industrie eine grosse Halle von 

i qam eingenommen hatte. In diesem Jahr 
Werden bereits zwei Hallen von 6500 qm be- 
egt. Bemerkt muss bier werden. dass in 
beiden Hallen nur die Schwerindustrie — 
üttenwesen. Stahlerzeugung, Maschinen — 
untergebracht wird. Die Metall-Kleinindustrie 
wird eine gesonderte dritte Halle einnehmen. 

‚Die Metallindustrie des Olsagebiets hat den 
Sich glänzend entwickelnden Industriezweig 
vervollständigt und ermöglicht die Verwirk- 
ichung des Industrialisierungsprogramms in 
einem schnelleren Tempo. als ursprünglich vor- 
gesehen war. Im Lichte der bestehenden Be- 
dingungen gesehen. kann gesagt werden, dass 
die Entwicklung der Metallindustrie als Mass- 
stab für die Zunahme der Wirtschaftskraft 

olens gewertet werden muss. 


Die polnische Holzausfuhr 
im Jahre 1938 


Im Jahre 1938 ist. wie aus der polnischen 
amtlichen Statistik hervorgeht, die Ausfuhr 
von Papier- und Grubenholz im Vergleich zum 
Vorjahr stark gestiegen. Weiter nahm zu die 
Ausfuhr von Eichenfriesen und Fassdauben, 
dagegen wurden weniger ausgeführt Langhölz, 
Schnittholz, Eisenbahnschwellen, Parkettstäbe 
und Sperrholz. Auch die Ausfuhr von Bug- 
holzmöbeln war rückläufig. Da im einzelnen 
günstigere Preise erzielt werden konnten als 
im Vorjahre, so ist wertmässig die Ausfuhr 
um fast 5 Mill, ZI, höher gewesen als im Vor- 
jahre. Der Gesamtwert der polnischen Holz- 
ausfuhr beziffert sich auf 194,11 Mill. Zloty 
gegenüber 189,74 Mill. Zl. Im einzelnen ge- 
langten zur Ausfuhr: 268477 t Papierholz im 

erte von 17.14 Mill. ZI. (1937: 136 416 t im 
Werte von 7,9 Mill. Zt.), 222616 t Grubenholz 
im Werte von 1,70 Mill. ZI. (97842 — 4,18), 
150 707 t Langholz i. W. von 14,84 Mill. ZI. 
(206 845 — 17,89). 732595 t Schnittholz i. W. 
von 89,41 Mill. Zi. (890419 — 96.85), 38 882 t 
Eichenfriese l. W. von 7.71 Mill. Zl. (35 714 — 
6,73), 143031 t Eisenbahnschwellen i. W. von 
17.0 Mill. Zt. (168871 — 16.97), 19393 t Fass- 
28 L W. von 461 Mill. Zt. (14433 — 
Soto 2715 t Parkettstäbe i. W. von 1.39 Mill. 
sloty (5300 — 1,37). 55 155 t Sperr- und Fur- 
— olz i W. von 24,72 Mill. ZI. (69771 — 
20,45) und 4551 t Bugholzmöbel i. W. von 
5,58 Mill, zł. (6014 — 7,57). 


Die Zehn-Mark-Devisenfreigtenze 
im Neich 


Der Reichs wirtschaftsminister hat neue Be- 
Stimmungen über die Inanspruchnahme der 
ieigrenze von 10 Mark je Person und Ka- 
\endermonat erlassen. Die Freigrenze ist in 
sine Reise-Freigrenze und in eine Zahlungs- 
dec grenze aufgeteilt worden. Im Rahmen 
er Zahlungsfreigrenze können ohne devisenə 
rechtliche Genehmigung Dienstleistungen (Arzt- 
onorare. Speditionskosten. Grabpflegekosten 
und dergleichen), jedoch nicht Kosten eines 
eiseäufenthaltes, eines Erziehungs- oder Stu- 
dien-Aufenthaltes oder eines Schulbesuches im 
1 usland bezahlt werden; weiter können öffent- 
* Abgaben und Gebühren (z. B. Gebühren 
ür die Ausstellung von Urkunden) und Mit- 
gliedsbeiträge auf Grund der Freigrenze be- 
Zahlt werden. ; 3 

Für Untérstützungszahlungen ist die Frei- 
grenze aufgehoben worden. 


Flachs- und Hanfausstellung in Wilna 


wo August und September 1939 findet in 
4 ilna eine Flachs- und Hanfausstellung statt. 
nmeldungen sind an die Flachs-Gesellschaft 
4 owarzystwo Lniarskie) in Wilna, ul. Sw. 
acka 2, zu richten. 


— EEE TEN — 
NeueGesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 4 


ales, 15—18. Gesetze über zusätzliche Kre- 
te für die Seim- und Senatswahlen, für die 
ji stellung von Beamten im Auslandsdienst, 
kå den Auswandererschutz und zur Ee- 

mpfung von ansteckenden Tierkrankheiten. 


vo. 19 und 20. Polnisch - schweizerischer 
pertrag über Rechtshilfe in Strafangelegen- 
eiten und Regierungserklärung hierzu. 

sanos. 21, Verordnung des Innenministers in 
Sachen der Qualifikationen von Gemeindo- 
Schreibern. 


aeos: 22. Verordnung des Innenministers 
—— Prüfungen für Personen, die in der Woje- 
vodschaft Schlesien das Recht haben. Bau- 
arbeiten zu leiten. 


—— os. 23. Verordnung des Finanzministers 
b er den Preis von Salz, das für Artikel ge- 
won wird, die ins Ausland ausgeführt 


Pos. 24. Verordnung des F 

> . s Finanzministers 
2 die Aufhebung eines Zollpostens in 
aleszczyki. 


Pos, 2: Verordnung des Justizministe 

= 5 \ s ministers 
über die Ergänzung der Taxe für Amtshand- 
ungen von Gerichtsvollzich 


ern. 


Wirtſchaftszeitung 


Ein neues Kartellgesetz 
in Polen? 


Die .Gazeta Polska“ veröffentlicht Aus- 
führungen über ein neues Kartellgesetz, das 
demnächst vom Seim behandelt werden wird: 
das neue Gesetz soll beträchtliche Neuord- 
nungen einführen. j h 

Die bedeutendste Neuordnung wird die sein. 
dass in Zukunft kein Kartell die Bestätigung 
erlangen wird und folglich die Arbeit nicht 
aufnekmen kann, welches vorher nicht nach- 
weist, dass seine Tätigkeit für, die National- 
wirtschaft nützlich sein wird. Praktisch wird 
dies zur Folge haben. dass nicht nur das Be- 
stehen von Kärtellen unmöglich gemacht wer- 
den wird, die für die Nationalwirtschaft schäd- 
lich sind. sondern auch das Bestehen solcher 
Kann: die weder schädlich nóch nützlich 
sind. 

Dazu schreibt das Blatt: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, dass in der 
Theorie der Entwurf des neuen Kartellgesetzes 
sehr verlockend aussieht. Wird er aber in 
der Praxis die erwarteten Vorteile bringen? 
Dies wird davon abhängen, wer dièse ge- 
wissermassen pflichtgemässe Selbstreklame 
der Kartellverbände prüfen und kontrollieren 
wird, wer der Flut von Zahlen, Beweisen, 
suffestiven Argumenten und farbigen An- 
preisungen die Sachlichkeit. Objektivität, an- 
dere Zahlen, andere Beweise und Gegen- 
argumente gegenüberstellen wird, die im 
Interesse der Gemeinschaft aufgestellt werden 
müssen. Es wird davon abhängen, öb die 
neue Prozedur nicht in eine Kapitulation der 
Kontrolleure vor der Sprache der angeblich 
für den Staat so günstigen Kartelle ausarten 
wird, wie es schon einmal gewesen ist. 


Die Erdölgewinnung im Dezember 1938 


Die Erdölgewinnung erreichte im Desember | 


1938 4228.5 Waggons gegenüber 4244.5 Wag- 
ons im Vormonat. Die durclschnittliche 
agesförderung zeigte eine Abnahme von 141,4 

auf 136,4 Wäggons. Die Verarbeitung des 

Erdöls in den Raffinerien erhöhte sich von 

3934.2 im November auf 4236 Waggons im 

Dezember. Die Gewinnung von Erdölerzeug- 


nissen erhöhte sich ebenfalls im Eerlehts- 
monat. und zwar von 3580,8 auf 3881.5 Wag- 
gons (ohne Gasolin, dessen Erzeugung 355 
Waggons betrug), wovon auf Benzin 785,1, 
Petroleum 1317,8, Gas- und Brennöl 567,5, 
Schmieröl 238 und Paraffin 186.8 Waggons 
entfielen Der Inlandsabsatz betrug im Be- 
richtsmonat 4046 Waggons gegenüber 4181,8 
Waggons im November. Davon waren 845,2 
Waggons Benzin. 1905,2 Waggons Petroleum, 
709.2 Waggons Gas- und Brennöl. 296.7 Wag- 
gons Schmieröl und 87,5 Waggons Paraffin. 
Die Ausfuhr von Erdölerzeugnissen hat sich 
im Dezember im Vergleich zum Vormonat von 
207,7 auf 278.2 Waggons erhöht. Im einzelnen 
wurden ausgeführt: nzin 71.2 Waggons, 
Petroleum 125 Waggons. Gas- und Brennöl 
91.3 Waggons. Schmieröle 13.2 Waggons und 
Paraffin 67,4 Waggons. Die Bestände an 
Erdölerzeugnissen beliefen sich Ende De- 
zember auf 16458 Waggons gegenüber 16652 
Waggons Ende November. Die Erdölbestände 
in den Raffinerien stellten sich Ende Dezember 
auf 2166,3 Waggons. 


12 Konkursverfahren im November 


Im Laufe des Monats November v. J. sind 
in Polen 12 Konkursverfahren eröffnet worden 
gegenüber 10 im Oktober v. J. Von den in 
Konkurs geratenen Firmen waren 5 Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftung, 2 Ge- 
nessenschaiten und 5 Einzelfirmen. Dem 
Unternehmen nach handelte es sich um 5 In- 
dustrie- und 7 Handelsbetriebe. 


Der Bau des Kanals Os toberschlesien- 
Zentralindustriegebiet 


Der Ministerpräsident General Skladkowski 
und Vizepremier Ingenieur Kwiatkowski haben 
die ihnen von der Direktion für öffentliche Ar- 
beiten in Krakau vorgelegten Pläne für den 
Bau eines Kanals von Ostoberschlesien nach 
dem Zentralindustriegebiet genehmigt. Ent- 
gegen den bisherigen Plänen, diesen Kanal 
zwischen Krakau und Spytkowice zu bauen, 
sehen die neuen Proiekte eine Verlängerung 
dieses Kanals bis nach dem Zentralindustrie- 
gebiet vor Mit dem Bau soll noch in diesem 
Jahre begonnen werden. 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 27. Januar 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty irei Station Poznat. 


Ricbtproise: 


Weizen . ee een. > 18.25 18.75 

Roggen r 14.15 14.40 
Braugerste _. 6 — 

700—720 gl 16.50 —17.00 

= 673—678 g/l . . . 15.75—16.25 

Hafer. L Gattung . .14.35—18.75 

„ IL Gattung . . . -13.75—14,52 

Weizen:Auszugsmebl 0 


30% — 
» — 0—35% 35.25 —37.75 
Weizenmehl Gatt. - 0—50% 33.00-35.50 
a a 


e „ 0—65% 30.25 —32.75 
* * 30—65% — 
» „ II 35—65% 26.09——28,50 
» „ Ia 50—65% 23.50 —24.50 
» ” II 35—50% 9. 00-30. oo 
re „ II 50-60%. 24.50 —25. 50 
„ II 60—65% 22.00-23.00 
Weizenschrötmehl 95% : . — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% . 25.25-26.00 
Roggenmehl L Gatt. 50% . . = 
Roggenmehl Gatt ar 25.50 — 24.25 
- P * % . — 
Roggenschrotmehl 955 er 
Kartoffelmehl = i . o . 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) . « a . 12.50 13.00 
Weizenklere (mittel) . .11.25-—12.00 
Roggenkleie. - « e e o o +» 11.00-12.00 
erstenkleie o > e o 19.75— 11.75 
iktorıa „ 00 
Folgererbsen (grüne) + . » . 24.50 —26.50 
Winterwi cke Eh 
Gelblupinszn. » » e e 12.00 —12.50 
Blaulupinen „ 11.00 —11.50 
Serradella use. „ oo o 24. 00 
Winterraps . eo oe „ ‚ 50.00—51.00 
Sommerraps. «oo or. . oo 
komon 3 rer 
lauer Mohn » e » e 22 
Senf F 7850.00 
Rotklee (-,) . . .105.00--110.00 
Rotklee, roh . e e s © e „70.00-85.00 
Weissklee . . Ļ. >. ù o 250.00 300. oo 
88 ki 1 „ o o ee 
ee, geschält . e 9.00 
Gelbklee, ungeschält . . e . 200000 
Wundklee ©. 006 0,.%.0ve 66.00--71.00 
Raygras . „ 2 * . * 89 0 . 73.00—80.00 
Tymothee . 2922 o 3.00 Ho. oo 
N i 
abrikkartoffeln in kg% . » . E 
Toiakuches.:. e o an ee 15222 oo 
Kaps kuchen 3.75 16.75 
Weizenstroh, lose. . s e » 1.50 —1.75 
Weizenstroh, gepresst. . . 2.25-2.75 
Roggenstrob, loses . . , 1.75—2.25 
Ropkenstro, gepresst. . „ 2.75-3.00 
Haferstroh, loses . „ 1:59—1.75 
Haferstroh, gepresst t . 2.25 
Gerstenstroh, lose „ 6 
Gerstenstroh, gepresst. , 2.25 2.50 
Heu. lose F 4.755,25 
Heu, rk „ 
Netzeheu. F 
Netzeheu, oepres . » . 6.25 —6.75 


Gesamtumsatz: 2480 t, davon Roggen 831. 

Weizen 280. Gerste 285, Hafer 80, Müllerei- 

ee 570, Samen 279, Futtermittel u. a: 
115 Tonnen. 


E 


Posener Effekten-Börse 
vom 27. Januar 1939. 


3% Staatl. Konvert.-⸗Anleihe 
rössere Stücke . 
Gienere I ARE a o 

4% Prämien-⸗Dollar-Anleibe (S. IID 
$to . W briefe 
d. Pos. Lanusch. in Gola ıl. Em. 
4½0% Zloty⸗Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I. = 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke -. . . e .- - 

4% Konvert.»Pfandbriefe der Pos. 
Landsahatt 1 m. un a. 

3% Invest.-⸗Anleihe I. En. 


70.00 
12 75 U 


62.00 ＋ 


. . 


E 
SN 
1 


2 
D* 
w 


O. 


30% Invest.-Anleihe II. Em. . 
4% Konsöl.»Anleihe . . . » 
% le Innerpoln. Anleihe. . . . 
Bank Cuktownictwa (ex. Divid.) . . 
CCC 
Bank Polski (100 zł) ohne Kupon 
Fe 
Lubaf-Wronki (100 177 
Herzfeld & Viktorius . R 


Stimmung: schwächer. 


88888 
SIE: 
+ 1098 


S 
3 


= 
w 
8 
+ 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. Januar 1939, - 
Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren etwas schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


Privat- 


Berlin i 
K penhägen . . . 
AR rad 24.82 
New York (Scheck) 5.307 
E 13.940 1402 
A 18.060 18.16 
F 27.78] 27.92 
S 18 124.82] 124.18 124.82 
Stockholm 218 127 82 
PR 99.75 100. 
A 119.20 119.80 
Montreal e "L ng 
Wien 2.7 2 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 

Es notierten: 3próz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 85,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 86,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 92.50, 4proz. Prämien - Dollar- 
Anleihe Serie III 42.75, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 66, 4% proz. Staatl. Innen-Anleine 1937 
65,50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.75, 
proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%aproz. Pfandbr. d. Bank Rolny S If 81 
7proz. Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II. -III. E. 
81. Sproz Kom -Obiig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81 56 proz. Pfandbriefe der Lan- 


des wirtschaftsbank I Ein. 81. 5% proz. Pfand- 


briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5%proz Kom.-Oblig der Landes wirtschafts- 
bank I, Em 81 5%proz. Kom.-Oblig der Lan- 
deswirtschattsdank II.— II. und III. a. Em. 81 
5%proz. Kom.-Obl der l.andeswirtschaftsbank 
. 81 6proz. Obligationen der Landes- 
aftsbank III. Em, 97, Sproz. Piandbriefe 
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(Wiederholt aus einem Teil der Mittwoch- 
Ausgabe.) 


Große Getreidebestände Deutschlands 


Aus den Erhebungen des Reichsnährstandes 
und des Statistischen Reichsamtes über die Ge- 
treidebestände der Landwirtschaft und der 
Verteiler und Verarbeiter vom 31. Dezember 
1938 ergibt sich ein sehr günstiges Pild der 
Versorgungslage. Die diesjährigen landwirt- 
schaftlichen Bestände sind mit 4 Millionen 
Tonnen rund 1,4 Millionen Tonnen zrösser als 


im Voriahr. Auch bei den Beständen. in der 
Mühlen und Lagerhäusern ist ein beträcht- 
licher Mehrvorrat gegenüber dem Voriahre 
ſestzustelſen Hier wurde ein Bestand von 
rund 2.1 Millionen Tonnen gezenüber rund 
1.3 Millionen Tonnen vor einem Jahre. alsc 
ruud 800 000 t mehr. festgestellt. Somit sind 
also in erster und zweiter Hand zusammen 
am 31, Dezember rund 6.1 Millionen Tonnen 
als Vorrat festgestellt worden. das sind rund 
2.2 Millionen Tonnen mehr als vor einem Jahre. 


Ebenso liegen die Verhältnisse beim Weizen. 
Hier ergaben sich als !andwirtschaftlicher Vor- 
rat am 31, Dezember rund 2,7 Millionen Ton- 
nen. gegenüber rund 1,7 Millionen Tonnen vor 
einem Jahre, also etwa 1 Million Tonnen mehr, 
Das Statistische Reichsamt hat einen Weizen- 
vorrat in den Mühlen und Lagerhäusern von 
rund 2 Millionen Tonnen gegenüber rund 1.1 
Millionen Tonnen im Vorjahre ermittelt. Hier 
waren es also rund 900 000 t mehr, Somit er- 
gibt sich ein Gesamtweizenbestand am 31. De- 
zember von rund 4,6 Miliionen Tonnen. Dieser 
übertrifft den vorlährigen um rund 1,9 Mil- 
tionen Tonnen. Der gesamte Brotgetreide— 
vorrat belief sich also am 31. Dezember anf 
noch 10.8 Millionen Tonnen. das sind rund 
4,1 Millionen Tonnen mehr als vor einem Jahre 

r 


Errichtung einer modernen Molkerei 
in Oberschlesien 
Im Kreise Rybnik wird der Bau einer 
modernen Mölkerei beendet, die 15.000 I Milch 
täglich verarbeiten soll, Zur Verarbeitung der 
Milch werden neuzeitliche Maschinen aus dem 
Ausland bezogen. 


Fabrik für die Herstellung von unzerbrech- 
lichem Glas 


In Kamień bei Sandomir ist vor kurzem eine 
Fabrik für die Herstellung von Tafel- und un- 
zerbrechlichem Glas „Metan“ fertiggestellt 
worden und wird am 1, 2. 39 in Betrieb ge- 
nommen werden. Zunächst wird sie 100 Ar- 
beiter beschäftigen, doch soll die Belegschaft 
im Laufe der Zeit vergrössert werden. 


der Poln. Handels-Kredit-Ges. 79.00, 4 proz 
Pfandbrieie der Landsch Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 63.25-63.75, 5proz. Pfandbriefe 
der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 72.75 
dis 72.50-73.75. Sproz. Pfandbr. der Lubliner 
T, K. M. 1933 61,50. 


Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert 
wurden: Bank Handlowie w Warszawie 58. 
Pank Polski 133, Warsz, Tow. Fabr. Cukru 
33.50, Wegiel 33. Lilpop 92. Ostrowiec Ser. B 
67.50, Starachowice 50.50, Żyrardów 62.25. 


Bromberg. 26. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.75-19.25, Roggen 14.50-14.75, 
Braugerste 17—17.50. Mahlgerste 16.50 16.75. 
Hafer 14.25 — 14.75. Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.80. Weizenschrotmehl 26 bis 27. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehl 
23.50 24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.7513. Roggenkleie 
11.50 bis 12. Gerstenkleie 1150—12. Gersten- 
erütze 26—27. Perlgrütze 36.5038 Feld- 
erbsen 22--24. Viktoriaerbsen 27—30. Folger- 
erbsen 24-—26. Winterwicke 18—19. Peluschken 
22.50-23.50. Gelblupinen 12.50—13. Blaulupinis 
11—11.50. Serrradella 22—24. Wintcrraps 49 
bis 50. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 59-61. blauer Mohn 93—96. 
Seni 48—51, Potklee gereinigt 110—120. Rot- 
klee roh 75—85. Weissklee roh 225275. Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15.75 16.205 
Kartoifelflocken 1616.50. Roggenstroh lose å 
bis 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50 —4 Netzt:- 
heu lose 5.506. Netzeheu gepresst 6.25 6.75 
Gesamtumsatz: 1461 t, davon Weizen 361 — 
ruhig. Roggen 226 — ruhig. Gerste 210 — 
ruhig, Hafer 300 — ruhig. Weizenmehl 12 — 
ruhig, Roggenmehl 68 — ruhig, 


Warschau, 26. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25-22.75. Finheitsweizen 
20.25 20.75. Sammel weizen 19.75—20.25. Stan- 
dardroggen 14 bis 14.50, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste I 17—17.25, Standard- 
gerste II 16.75—17, Standardgerste II 16.50 
bis 16.75, Standardhafer 15 bis 15.25, Stan- 
dardhafer II 14 bis 14.50, Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17 Roggen- 
mehl 30% 26.25-27.25. Roggenschrotinehl 19.50 
bis 20. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75—31.75. 
Weizenkleie grob 12.50—13, mittel und fein 
11.50 12.00 Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 31—33.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11.50—12. Winterraps 54 bis 55. 
Sommerraps 49--50, Winterrübsen 47 bis 48. 
blauer Mohn 97—99. Senf 56—59. Leinsamen 
54—55, Rotklee roh 80—90. gereinigt 97% 110 
bis 120, Weissklee röh 265—285, gereinigt 97% 
315—335. Raygras 85—90. Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15.75. Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 23.5024, Kokoskuchen 18.50 
bis 19, Roggenstroh gepresst 4.25.75. Rog- 
genstroh lose 4.75—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 2999 t, davon Roggen 1259 t — ruhig, 

Weizen 55 — ruhig. Gerste 503 — belebt, 
Hafer 214 — leicht absinkend, Weizenmehl 
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MOTOR 


SPORT 
Das Motorblatt für alle! 


leden Freitag neu! Prachtvoll ausgestattet! 


Unentbehrlich für jeden Autofahrer 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Plisudskiego 25. 


Es hat Gott gefallen, am 25. d. Mts. unfere 
herzensgute, 


liebe Schweſter, Tante und Großtante, 
Frau 


Marie Heinrich 


geb. Jaenſch 
nach einem überreich geſegneten Leben im Alter von 
78 Jahren zu fih zu nehmen. 


In tiefer Trauer 
die Hinterbliebenen. 


Poznan, den 27. Januar 1959. 
ul. Pierackiego 15 


Am 25. d. Mis. verſtarb unſer Mitalied 


Frau Marie Heinrich 


im Alter von 78 Jabren. 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 
30. 1. um 3 Uhr nachm. von der Halle des 
Diakoniſſenhauſes nach dem Pauli » Friedhof 
Grunwaldzka aus ſtatt. 


Als Beigahe zum Futter: 


Kupferleeksalz 


Wir werden unſerem langjährigen Mite 
glied das letzte Geleit geben 
Der Vorſtand. 


Als Kraitiutter: 


Orig. „WISAN“ 


das bekannte Oe. 
kuchenmischfutter 


Zu beziehen zu Orig.-Pre’sen 
In Drig.-Verpaekungen res”. 
In Fabrik rerpl. Säcken von der 


1. U. ele Pola 


Plac Wolnosci 17, 


Möbel 


Schlafzimmer, Eßzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in 


rung liefert billig 
Poznat, Wokna 10. 


A. Sofinfki 4 2s 


Lagerräume W. Garbary 1. 


— 


Die Beerdigung findet om Montag, d. 30. Januar, nacht. 
3 Uhr von der Halle des Diakoniſſenhauſes, ul. Grunwaldzka aus 
nach dem Friedhof St. Pauli ſtatt. 


ter Ausfüh⸗ ie elei-Speziai-Ban-Ingeniear W. PERETTI VDI 
vorm. Adolf Francke, gegründet 1887 Mgdbg- 
haut seit 35 resp. 50 Jahren! 


Künstliche Trockenanlagen mit langjährig 
bewährtem Transportsystem 


„Expert“ Neu- und 


00000900990800990000900000000009® mbauten) 


Mittwoch entſchlief unerwartet unſere liebe Schweſter, 2 e ° 2 Tel. Ring-, ‚Ziekzack“-Kammer- u. Gas-delen 
25 Í E 8 ` 
Tanie und Großtante, Frau — reibriemen 8 Vortreterhasuch und Beratung en und Schornsteine. 
M f FR It ; 2 und technische Artikel CC Jahrzehnte alter Spezial Bauführer- und 
argare e Q et 2 seit 60 Jahren bekannt, liefert 3 et a Polier-Stamm! la Reteren en u. Zeugnisse. 
eb. Borkows ki 2 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. ® Frankfurt am. Hamburg 28 Teheran-iran 
9 5 i 2 
im Alt 7 è Treibriementabrik und technisches Lager 2 Bufwarfung Adolt Hitler-Anlage 3 Alfredstr 36 pt Postbox 39. 
im Alter von 71 Jahren. 2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, $ | ganzen Tag, g gerecht, eine 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen zee? Maydska 1 


Anzei 
die 


en kurbeln 
irtschaft an! 


Familie Borkowski. 


Poznan, den 27. Januar 1939. 


Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des 
St. Pauli⸗Friedhofes. 


Lichtspieltheaer „Slofce“ liſchtspleltheater 

Sonnabend, 28. u Sonntag, 29. Januar Sonntag, 29. Januar 
um 3 Uhr nachmittags um 12 Uhr mittags 

ag- Sondervorstellung zu ermässigten Preisen 


Das hervorragende Filmwerk | Ein großer polnischer Film unter 
von Geza von Bolvary der Regie von 


Romuald Gantkomwski 


Beste 


Sehädlings- 
Bekämpfung 


Am Mittwoch früh 7 Uhr verſchied ſanft nach kurzem, ichwerem 


Leiden unſere liebe, gute Mutter, liebe Oma Schwiegermutter, Schweſter 


und Tante, Frau 


* sr 
NER v 


SEN T Ae 


geb. Kosmehl 


im Alter von 72 Jahren. 


Berta Marſchel 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Sotalzun. Berlin, den 25. Januar 1939. 
Beerdigung Sonnabend, den 28 Januar um 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


Aber ſchriſts wor! (fett 20 Groſchen 


Jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 83 


ern für 


A Verkäufe F oos 


Kältebeſtändige 
Motorenöle, origin. 
Autoöle, „shell“ 
ferner 
Rohöl, 
Maſchinenöl, 
Viscoſtiät 4-5, 
Zylinderöle 
liefert in beſter Qualität 
günſtig 
eandwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Her- 


ten- u. Damen- Beklei- 
Knöpfe, Klam- 


Mikolajezak, 
wietojiawjta 12 
(Rezuicka). 


Gesundheit 
ist 
Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobier, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
angewandt werden. 

In Flaschen ver- 
packt vu zł 2.50 u. 
zı 2.80. Erhäitlich 


in der 


Poznan 


ul.27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


chiffrierte Anzeigen 80 


Unſere, in der Zeit 

vom 24. Januar bis 

5. Februar d. 38. 
ſtattfindende 


weiße Woche 
gibt Ihnen Gelegenheit zum 
billigen Einkauf von: 

Weißwaren, 

Ciſchtüchern, 
en 
Handtüchern, 
Wiſchtüchern, 

uſw. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Antiquitäten 
Aunjtgewerbe 
Volkskunſt 
Caesar Mann, 
Poznań, 


Rzeczy pospolitej 6 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, Era Teile. 
Untergeſtelle. 
„Autoſtlad“, Poznan. 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 85-14. 


E Alle 
er > 
Ersatzteile 


-u allen Pflügen, 
Ackergeräten 
und Maschinen zur 
Frühjahrsbestellung 


liefert billigst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel, 
Oele und Fette. 

Poznan 
sew.Mielzy skiez« 
Telefon 52-25 


ka 
Weisse 


in der Abteilung 
ul. Nowa 0 
EEE. 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


ul. Nowa 10 
Tel, 17-58 


W 
Arte sam} 


Er sofort suche ich 


mit Kochkenntnissen, 
für Landhaushalt. — 
Stuben- und Kinder- 
mädchen vorhanden. 
Angebote u. „Mäd- 
chen“ an die Deutsche 
Tageszeitung, Rawicz, 
ul. Zwirki i Wigury 22 
erbeten. 


Tüclitiges 
Bausmädchen 
für kl. Haushalt für drei 


Personen. Zeugnisse u. 


Gehaltsanspr. erb. an 
R. Assmann jr., 
Kobyiin. 


Gesucht z. 1. oder 
15. Febr. tüchtiges 

Elleinmädchen 
od. Fr. ohne Anhang 
für viehr., kl. Land- 
haushalt. Offerten u. 
4033 an die Geschäfts- 
stelle d. Zeitung Po 
znan 3 erbeten, 


Suche zu sofort, 
ehrliches, gewandtes 


1. Stubenmädchen 
irm im Servieren, 
Putzen, Plätten 
‚Stärkewäsche) und 
Wäschestopfen, 
Frau Sarrazin, 

Turowo, p. Brody, 
pow. Nowy Tom L 


Mädchen 
zu allen Hausarbeiten, 
deutsch und polnisch 
sprechend, in Poznan 
gesucht. Angebote u. 
4037 an die Geschst. 
d. Ztg. Poznan 3, 


hehrling 
Geielfen 


stellt von sofort ein. 
Walter: Arndt, 
Tischlermeister, 
Wągrowiec; 
ul. Klasztorna. 


(tlie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Weele- Deucksachen 
in geschmachuollee, modeenee Aufmachung. > 
Sämtliche Foemulace für die Landwietschäfl, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehefachig. — Bilder und Prospekte 
in Stein- und Öffset-Deuck. IGA Diplome 


Conesedia Sp. Arc. Poznać 


5. Telelon 6105 und 6275 
Audi AAAI ANATAKA OAA ATA nm inn nm, 


Meio Maesz. Ditsudshiege 2 


Spiegel des Lebens 
(Córka Znachora) 


In den Hauptrollen 
Paula Wessely 
Atilla Hörbiger 
Peter Petersen 
Der Ein ist für Jugendliche ab 
6 Jahren gestattet. 
Een ten zu niedrigsten Preisen Parterre 50 und 75 Gr. 


heute, e an der 3. Kınokasse des 


Ba kon 1,— zł, sind ab 
© e”, zu bahen. 


Lichtspieltheaters „Sıoä 


Sicke zum 1. 4. 1030 


gut empfohlenen, verh., 
evg. 

Schãfer 
Zeugnisabschriften, Le: 
benslauf aa 

Maj. Witosław, 
p. Osieczna k. Leszna. 
r s 4 

N Stellengesuche 2 

Beruislanddoirt 
38 Jahre alt, ledig. 
Oberschl., 20 Jahrei im 
Fach, sucht . Fe” 
bzw. später Stellung 
als solcher. Offerten 
erbeten u. 4084 an die 

45 dieser 


Ztg. Poznan 3 


I. Beamter 
38 Jahre, 14jähr. erstkl 
Praxis, sucht Stellung 
sofort oder später. 
Nikel, Rogoźno, Polna. 


Genius der Bühne 


In der Hauptrolle der größte 
Fılmschauspieler 
Ludwik Solski. 
Dieser Film ist für Kinder ab 
7 Jahren gestattet, a, sogar emploblen! 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Alteres Mädchen 
sucht tagsüber 
Bedienung 
(evtl. Büroräume). — 
Off, u. 4036 an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. 
Poznan 3 


Aelteres 
Mädchen 
sucht Stellung in Stadt- 
od. bess. Landhausbalt. 
a Gierke. 
b. Herrn Aug. Gierke, 
Stara Boruja, 
Post Kościelna Boruja. 


7 Vermielungen N 
e 2 


Geräumige 


Garage 
gute Einfahrt, billig 
zu vermieten. 


Hoffmann 
Mickiewicza 3, 
Wohnung 6. 


Hönisch i i Ska. 


Poznan-Rataje 188. 


N Unterrieht 2 


Unterricht 
erteilt Lehrer m. ab- 
abgeschlossener Hoch- 
schulbildung. Off. u. 
4035 an die Geschäfts- 
stelle dieser Ztg. Po- 
znah 3. 


7 A 
4 Verschiedenes | 2 


Alle zum 
„Casanoma" 
Maſztalarſka 


Dancing. Humor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 
. RE Ficken 


Feinste 
Häk larbeit 
für Wäsche, 
Ecken. Eiusätze usw. 
fertigt an 
A. Szymaniak 
-Poznań 
Wierzbięcice 19, W. 16 


wiöbel 


gebrauchte 
Einkau — Verkauf 


Rapp, Podgórna 6 


Die Em- u Ausfuhr 
von Heirats , Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port - Autos 
von ond aaeh allen Orten 
führt preiswert aus 
W.ME WES xii 


Speditionshaus 


Poznau 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Spitzen, | Fi 


Kitty Jantzen — Gustav 


durch 


Holders 


weltbekannte 
General vertretung: 


Telefon 37-92 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand 
ſchriften ſeit 1900 auf 
8 Grund: 


Sperber 
Prem Gajowa 12 


7 P A 

9 Kino È 

KINO „SFINKS“ 
rudnia 20. 

Der Sensationsfilm 

„Ich habe gelogen“ 


Nino „Gwiazda“ 
Al. Marcınkowskıego 28 
Ab Sonnabend, 
28, Januar, der her- 
gene polnische 


„Gehenna‘ 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 
Um 3 Uhr täglich der 
wunderschöne Film 


„Heidi“ 


eidi“. 
Um 3, 5 „ 7 u. 9 Uhr! 
„Gehenna“. 


Kino SWIT 
dw. Marcin 65 
Ein néuer Tonfilm 
Der Tiger 
von Eschnapur 


der schon als Stummfilm 
Sensation del 


Diessl. 
Fantastische Ausstat- 
tung, origin. Aufnahme 
von Indien, exotischer 
Reichtum, Geheimnisse; 
Eifersucht und Intrigen 
im Schloss eines 
radscha. 


